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für den Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales sowie 
den Integrationsausschuss 

Junge Geflüchtete - Übersicht über zentrale Angebote zur 
Integration in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 

Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 

nach dem Spitzengespräch Ausbildungskonsens am 4. März 2016 hatte 

der Arbeitskreis Ausbildungskonsens die G.l.B. - Gesellschaft für inno­

vative Beschäftigungsförderung mbH gebeten, eine aktuelle Übersicht 

zu den Angeboten von Bund, Land und der Bundesagentur für Arbeit für 

die Zielgruppe junger Flüchtlinge von der 8. Klasse bis zum Alter U 25 

zu erstellen, um die Transparenz zu verbessern. 

Ich bitte Sie, die beigefügten Drucke an die Damen und Herren Abge­

ordneten der o.g. Ausschüsse weiterleiten zu lassen. 

Mit freundlichen Grüßen 

i 
(Rainer Sc meltzer MdL) 
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1. Zum Aufbau und zur Nutzung der Übersicht 

Diese Übersicht listet Angebote für junge Geflüchtete auf. Die Arbeitshilfe soll insbesondere den Partnern im Ausbildungskonsens NRW, aber auch 
anderen interessierten Akteuren wie den Kommunalen Koordinierungsstellen und den Regionalagenturen eine schnelle Übersicht über zentrale 

Förderinstrumente des Landes Nordrhein-Westfalen, des Bundes und der Bundesagentur für Arbeit für die Zielgruppe „Junge Geflüchtete" ver­

schaffen. 

Die Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und listet eine Auswahl an zentralen Angeboten (vgl. Liste - Seite Sf) auf. Förderangebo­
te zur Integration in Ausbildung und Beschäftigung, die sich nicht speziell an die Zielgruppe junger Geflüchteter richten, aber auch von ihnen ge­

nutzt werden können (wie z. B. abH oder Assistierte Ausbildung), werden nicht berücksichtigt. Vgl. hierzu auch Übersicht der BA (Seite 44). 

Die Übersicht beinhaltet die nachfolgend beschriebenen Teile: 

Kapitel 2 besteht aus einer tabellarischen Übersicht mit stichwortartigen Informationen zu zentralen Angeboten in den Themenfeldern 

1. Angebote zum Erwerb der deutschen Sprache 

2. Angebote zur Ausbildungsvorbereitung/Integration in Ausbildung und Beschäftigung 

3. Strukturen zur Beratung und Begleitung 

Kapitel 3 besteht aus Detailinformationen zu den Förderangeboten und vermittelt - wo möglich - Angaben zum aktuellen Umsetzungsstand des 

jeweiligen Förderangebotes in NRW. 

Kapitel 4 beschreibt die Einbeziehung junger Geflüchteter im Rahmen des Landesvorhabens „Kein Abschluss ohne Anschluss - Übergang Schule 

und Beruf. 

Kapitel 5 verweist auf zentrale Internetseiten, über die die rechtlichen Grundlagen und die Fachdiskussion zur Integration junger Geflüchteter 

recherchiert werden können. 
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Der Zugang zu den aufgeführten Angeboten unterscheidet sich je nach Aufenthaltsstatus der jungen Geflüchteten. Unterschieden wird wie folgt: 

• Asylbewerber, Asylbewerberinnen erhalten mit der Antragstellung auf Asyl eine Aufenthaltsgestattung, die sie während des gesamten 

Asylverfahrens behalten. 

• Werden Asylbewerber bzw. Asylbewerberinnen als Asylberechtigte anerkannt oder wird ihnen ein anderer Schutzstatus zuerkannt, erhalten 

sie eine Aufenthaltserlaubnis. Flüchtlinge, die über ein Aufnahmeprogramm (z. B. aus Syrien) aufgenommen werden, besitzen eine Auf­

enthaltserlaubnis. 
• Wird der Asylantrag abgelehnt, ist der Ausländer/die Ausländerin ausreisepflichtig. Kann die Ausreise oder eine zwangsweise Aufenthaltsbe­

endigung nicht zeitnah zur Entscheidung über den Asylantrag erfolgen, wird die Aufenthaltsbeendigung vorübergehend ausgesetzt und zum 

Nachweis eine Duldung erteilt; der Ausländer, die Ausländerin bleibt ausreisepflichtig.1 

Bis zu formellen Antragstellung auf Asyl ist eine Teilnahme an Angeboten zur Integration für Asylsuchende in der Regel nicht möglich. In vie­

len Fällen vergehen von der ersten Registrierung bis zur Asylantragstellung mehrere Monate. Die Agenturen für Arbeit können aber auch 

Asylsuchende (diejenigen mit einer BÜMA2, die noch keinen formellen Asylantrag gestellt haben) mit guter Bleibeperspektive frühzeitig för­

dern. 

Verzeichnis der berücksichtigten Angebote bzw. Programme (nachfolgend sortiert in alphabetischer Reihenfolge): 

1. 18/25 Förderzentrum für Flüchtlinge in Kombination mit Berufskolleg 

2. APP: Einstieg Deutsch 

3. Basissprachkurse zur Arbeitsmarktintegration von Flüchtlingen 

4. BOF -Berufsorientierung für Flüchtlinge 

5. Förderzentrum für Flüchtlinge 

6. Integrationskurse für junge Erwachsene 

1 Quelle: Fragen und Antworten zum Aufenthaltsstatus und zum Zugang zur Berufsausbildung 

2 Bescheinigung über die Meldung als Asylsuchender 

Download-Dokument der G . l . B . (www.gib . nrw.de) 
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7. Integrationskurs mit Alphabetisierung 

8. Integration Points 

9. IvAF - Integration von Asylbewerber/-innen und Flüchtlingen 

10. Internationale Förderklassen am Berufskolleg 

11. Jugendmigrationsdienste - Modellprojekt „jmd2start - Begleitung für junge Flüchtlinge im Jugendmigrationsdienst" 

12. KAUSA Servicestellen 

13. KompAS - Kombination von Integrationskursen mit Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung 

14. Kommunale Integrationszentren / Landeskoordinierungsstelle der Kommunale Integrationszentren NRW (LaKI) 

15. Kommunale Koordinierung der Bildungsangebote für Neuzugewanderte 

16. PerjuF - Perspektiven für junge Flüchtlinge 

17. PerjuF-H: Perspektiven für junge Flüchtlinge im Handwerk 

18. Sprachkurse für Flüchtlinge ab 16 Jahre 

19. Sprachkurse für studierfähige Flüchtlinge 

20. Wege in Ausbildung für Flüchtlinge (Initiative von BA/BMBF/ZWH) 

21. Willkommenslotsen 

22. Unterstützung studierfähiger Flüchtlinge 
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Zur Nutzung der Übersicht: 

• Die Angebote sind jeweils alphabetisch sortiert. 

• Zu den meisten Angeboten werden Links angegeben, über die detaillierte Förderinformationen bzw. weitergehende Materialien zur Umsetzung 
des jeweiligen Programms/Angebotes gegeben werden. Zur besseren Lesbarkeit (insbesondere bei Ausdruck des Dokumentes) sind die URL­

Adressen nur in einer verkürzten Form angezeigt. Alle Links sind aktiviert und führen direkt auf Unterseiten, so dass über das Dokument auch 

eine vertiefende Recherche auf programmbezogenen Internetseiten und/oder in anderen Dokumenten möglich ist. 

• Die Programmübersicht steht ausschließlich in der PDF-Version zur Verfügung und wird regelmäßig aktualisiert. Die aktuellste 

PDF-Version wird zum Download über die Internetseite www.qib.nrw.de/service/downloaddatenbankhunqe-qefluechtete zur Verfügung ge­

stellt. 

Es ist geplant, als Anhang zu der Veröffentlichung eine Tabelle zur Verfügung zu stellen mit Angaben zu den jeweiligen Aktualisierungen, so dass 

regelmäßige Nutzer/innen der Übersicht sich schnell orientieren können, ob sich wesentliche inhaltliche Änderungen ergeben haben. 

Für Rückfragen zur Veröffentlichung wenden Sie sich bitte an 

• Christiane Siegel (Tel. 02041 767-205; c.sieqel@qib.nrw.de) 

• Thomas Lindner (Tel. 02041 767-276; t.lindner@gib.nrw.de) 

Download-Dokument der G . I . B .  (www.qib .n rw.de) 
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2. Tabellarische Übersicht der Angebote für junge Geflüchtete 

Die Übersicht gibt stichwortartig Informationen zu zentralen Angeboten in den Themenfeldern 

1. Angebote zum Erwerb der deutschen Sprache 

2. Angebote zur Ausbildungsvorbereitung/Integration in Ausbildung und Beschäftigung 

3. Strukturen zur Beratung und Begleitung 

Die Angebote3 sind alphabetisch sortiert nach dem Programmnamen bzw. der Bezeichnung des Förderinstrumentes und den jeweiligen Themen­

feldern zugeordnet. Die Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit; sie konzentriert sich auf zentrale Förderinstrumente des Landes 

Nordrhein-Westfalen, des Bundes und der Bundesagentur für Arbeit für die Zielgruppe „Junge Geflüchtete". 

Förderangebote zur Integration in Ausbildung und Beschäftigung, die nicht speziell für junge Geflüchtete sind, aber auch von ihnen genutzt wer­
den können (wie z. B. abH oder Assistierte Ausbildung), werden nicht berücksichtigt. Vgl. hierzu auch Übersicht der BA (Seite 44). 

3 Vgl. Liste Seite Sf 
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2.1 Angebote zum Erwerb der deutschen Sprache 

Fördergeber 
Bezeichnung (Grundlage der Kurzbeschreibung 

Förderung) 

APP :  „Einstieg Deutsch" BMBF Niedrigschwel l ige, auf d ie Herkunfts-
sprachen von Fl üchtl i ngen angepass-
te Angebote, die mit Smartphones 
genutzt werden können und zu der 
Lernplattform www. ich-wi l l -deutsch-
lernen .de h inführen .  

Anbieter ist der  Deutsche Volkshoch-
schu l -Verband e .  V. 

Ziel ist d ie qual itative Verbesserung 
der ind ividuel len Förderung und Qua-
l ifizierung von Zuwanderern durch 
die Potenzia le vi rtuel ler, computerge-
stützter Aufgaben a uf den N iveaus 
Al - B l .  Daneben g ibt e s  e i n  um-
fang-reiches Zusatzangebot zur  Al-
phabetisierung sowie Lernszenarien, 
die sich an  beruft .  Hand lungssituatio-
nen orientieren .  

Basissprachkurse zur  MAIS, ESF Angebote zur Sprachförderung bis 
Arbeitsmarktintegration (Projektaufruf des zum Sprachniveau Al ; die Kurse 
von Flüchtl i ngen MAIS vom Juni 20 15) umfassen 300 Unterrichtse inheiten 

(UE) .  

Z ie l  ist es, den Anschluss an  weiter-
führende Sprach- und Schu lungsan-
gebote zu ermögl ichen, dadurch d ie  
Potenzia le der  Flüchtl i nge zu nutzen 
und einen mög l ichst frühzeitigen 
Arbeitsmarktzugang 
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Weitere 
Zielgruppe Informationen/ 

Linktipps 

Ich-wi l l -deutsch- lernen . de ist e in www. ich-wi l l -deutsch-
Lernporta l für Menschen, die i h re lernen.de 
deutschen Sprachkenntnisse verbes-
sern möchten .  

Für  Unterrichtszwecke steht das Par-
ta l dem pädagog ischen Personal  i n  
E inrichtungen der  Erwachsenenbi l -
dung zur Verfügung .  

Außerdem nutzungsberechtigt sind 
Lehrkräfte an  berufsbi ldenden und 
a l lgemeinbi ldenden Schulen, Ausbi l -
derinnen und Ausbi lder sowie päda-
gogische Fachkräfte bei B i ldungsträ-
gern . 

Zur Tei l nahme sind Personen m it Broschüre „S12rachförderan-

ind ividuel l  guter Bleibeperspektive gebote für Geflüchtete 

berechtigt, d ie zu Beg inn des Basis-
sprachkurses keinen Zugang zu den 

Vgl. auch Seite 20 

Sprachkursangeboten des Bundes 
haben .  Die Tei l nehmenden werden 
durch die örtl ichen Agenturen für 
Arbeit zugewiesen.  

Bearbeitungsstand : 25 .05 .2016 
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Fördergeber Weitere 
Bezeichnung (Grundlage der Kurzbeschreibung Zielgruppe Informationen/ 

Förderung) Linktipps 

zu gewährleisten .  

Integrationskurse für BAMF Im Jugendintegrationskurs erwerben Junge Zugewanderte ohne ausrei- www. bamf.de 
junge Erwachsene (lntegrationskursver- junge Erwachsene a l le sprachl ichen chende deutsche Sprachkenntnisse, Vgl .  auch Seite 23 

ordnung - IntV) Mittel und Kenntnisse, d ie sie für die zu Kursbeginn  das 27.  
einen mög l ichst raschen Eintritt ins Lebensjahr noch nicht vol lendet ha-
deutsche Bi ldungssystem oder in  den ben, n icht mehr schu lpfl ichtig s ind 
Arbeitsmarkt benötigen (Deutsch bis und die Aufnahme einer schu l ischen 
zum Sprachniveau Bl, Umfang : 960 oder berufl ichen Ausbi ldung a nstre-
UE) .  ben .  

Asylbewerber und  a ndere Personen-
gruppen mit jewei ls  guter Ble ibeper-
spektive können gern. § 44 Abs. 4 S .  
2 Nr .  1 - 3 AufenthG im  Rahmen 
verfügbarer Kursplätze zum Integra-
tionskurs zugelassen werden.  

Integrationskurse m it BAMF (Integrations- Aufgabe des Alphabetisierungskurses Migrantinnen und Migranten, d ie www.bamf.de 
Alphabetisierung kursverordnung - ist es, d ie Tei l nehmenden innerha lb  gemäß § 4 Abs. 1 IntV tei lnahmebe- Vgl. auch Seite 23 

IntV) von 960 bis maxima l  1 . 260 Unter- rechtigt s ind und bei welchen der 
richtse inheiten dem Ziel der funktio- Besuch eines a l lgemeinen Integrati-
nalen Alphabetisierung mögl ichst nah onskurses oder eines anderen Integ-
zu bri ngen und g leichzeitig Deutsch- rationskurses für spezie l le Zielgrup-
kenntnisse zu vermitte ln .  pen auf Grund feh lender oder  unge-

nügend vorhandener Kompetenzen 
im schriftsprachl ichen Bereich nicht 
s innvol l ist. 

Asylbewerber und a ndere Personen-
gruppen mit jewei ls  guter Bleibeper-
spektive können gern. § 44 Abs. 4 S .  
2 Nr .  1-3 AufenthG im Rahmen ver-
fügbarer Kursplätze zum Integrati-
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Fördergeber 
Bezeichnung {Grundlage der 

Förderung) 

Sprachkurse für MSW 
Flüchtl i nge ab 16 Jahre (Projektförderung) 

Sprachkurse für Land NRW 
studierfähige F lüchtl i nge 

Download-Dokument der G . l .B. (www.qib .n rw.de) 

G.lß. w 
Junge Geflüchtete : Übersicht über zentra le Angebote zur Integration in den Ausbi ldungs- und Arbeitsmarkt ::::�·::.:;:��:.:::::::;·m•• 

Weitere 
Kurzbeschreibung Zielgruppe Informationen/ 

Linktipps 

onskurs zugelassen werden.  

Z ie l  ist es,  e in lebensnahes und a l l - In 20 15/20 16 neu zugewanderte www.schulministerium .nrw.de 
tagsorientiertes erstes Sprachhandeln Erwachsene und Jugend l iche ab  16 Vgl .  auch Seite 37 
zu ermög l ichen . Angebote zur  Jahren, d ie über  keine oder nur  ge-
Sprachförderung bis zum Sprachni- ri nge Deutschkenntnisse verfügen 
veau Bl ; d ie Kurse umfassen zwi- und - sofern nachweisbar - von der 
sehen 70 und 100 UE .  Tei lnahme an  den Integrationskursen 

des BAMF und der Bundesagentur für 
Arbeit ausgesch lossen sind . 

Breites Angebot an  unterschied l ichen Die Angebote richten sich an  F lücht- www.wissenschaft. nrw.de 
Maßnahmen zum Spracherwerb an  l inge, d i e  studieren möchten und  die Vgl .  auch Seite 38 
Hochschulen, bis h in  zur sprach l ichen notwendigen Zuga ngsvoraussetzun-
Studierfäh igkeit :  gen erfü l len .  Die Zugangsvorausset-

Stufe Al bis zur Stufe Cl zungen für Sprachkurse an  den 
Hochschulen sind sehr unterschied-
l ieh . 

1 1  
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2.2 Angebote zur Ausbi ldungsvorbereitung /Integration in  Ausbi ldung und Beschäftigung 

Fördergeber 
Weitere Informationen/ 

Bezeichnung (Grundlage der Kurzbeschreibung Zielgruppe 
Linktipps 

Förderung) 

18/25 Förderzentrum BA (§ 45 I S .  1 SGB Junge Flüchtl inge nehmen an drei Asylbewerber und Gedu ldete mit Vg l .  auch Seite 19 
für Flüchtl i nge in III bzw. § 16 I SGB Tagen/Woche an der Maßnahme Arbeitsmarktzugang im Alter von 18 
Kombination mit II i .  V. m .  § 45 I S.  1 „Förderzentrum für Flüchtl i nge" der bis 25 Jahren, die kei nen Zugang in 
Berufsko l leg SGB III)/ MSW (APO Bundesagentur für Arbeit tei l  und BvB haben . 

BK § 22 Absatz 2) besuchen an zwei Tagen/Woche den 
Bi ldungsgang „Ausbi ldungsvorberei-
tung Tei lzeit" im Berufskol leg . 

Dauer: E in Schu ljahr  bzw. 12  Monate 

BOF - Berufsorientie- BMBF, BA, ZDH Bestandte i l  der In itiative „Wege in Asylberechtigte und a nerkannte www.bmbf.de 
rung für Fl üchtl i nge Ausbi ldung" . Flüchtl inge sowie Asylbewerber oder Vg l .  auch Seite 2 1  

BOF bereitet d i e  jungen F lüchtl i nge Gedu ldete mit Arbeitsmarkt-zugang.  

mit vertiefter fachl icher und prakti- Anschl ussa ngebot für Absolventen 

scher Berufsorientierung in  den von PerjuF-H und PerjuF (vg l .  un-

Überbetriebl ichen Berufsbi ldungsstät- ten); ggf. auch für TN aus anderen 

ten des Handwerks auf e ine Ausb i l - Maßnahmen.  

dung im Handwerk vor. Voraussetzung für d ie Tei l nahme an 

Dauer:  12  Wochen dem Programm ist, dass die jungen 
Fl üchtl i nge nicht mehr schu lpfl ichtig, 
unter 25 Jahre sind, über g ute 
Kenntnisse der deutschen Sprache 
verfügen und sich im deutschen Aus-
b i ldungs- und Beschäftigungsmarkt 
orientieren können.  

12 
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Fördergeber 
Bezeichnung (Grundlage der 

Förderung) 

Förderzentrum für BA (§ 45 1 S. 1 SGB 
Flüchtl inge III bzw. § 16 I SGB 

II i. V. m. §45 I S. 1 
SGB III) 

Internationale MSW (§ 21  Abs. 3 
Förderklasse am APO-BK Anlage A) 
Berufskol leg 
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Weitere Informationen/ 
Kurzbeschreibung Zielgruppe 

Linktipps 

i .  d .  R. drei- bis sechsmonatige Maß- Tei l nehmer sind Vg l .  auch Seite 22 
nahme zur Förderung des Integrati- • arbeitslose Asylbewerber und 
ons-fortschritts bzw. zur berufl ichen Gedu ldete m it Arbeitsmarktzu-
Eingl iederung, Vermittlung bzw. Er- gang, 
weiterung berufsbezogener Sprach-
kenntnisse • Asylbewerber m it guter Blei be-

Angebot sozia l integrativer Ansätze 
perspektive m it Aufentha ltsge-
stattung, d ie keine Erwerbstätig-

zur individuel len Hemmnisbeseiti- keit ausüben dürfen, 
gung .  

Asylberechtigte und anerkannte • 

Flüchtl inge sowie 
• erwerbsfäh ige Leistungsberech-

tigte m it Migrationshintergrund 
und 

• arbeitslose und von Arbeitslosig-
keit bedrohte Arbeitsuchende m it 
Migrationshintergrund . 

Tei lnahme an  einem Jugendintegrati-
onskurs des BAMF hat Vorrang 

Einjähriger vol lzeitschul ischer Bi l - Berufsschulpfl ichtige Jugendl iche m it www.berufsbi ldung. nrw.de 
dungsgang m it e iner Gesamtstun- Zuwanderungsgeschichte, die erst- Vg l .  auch Seite 27 
denzah l  von 1240 - 1440 Unter- mals eine deutschsprachige Schule 
richtsstunden .  Die IFK ermögl icht besuchen und n icht über d ie erfor-
einen dem Hauptschulabschluss ver- derl ichen Sprachkenntnisse für d ie 
gleichbaren Absch l uss. SuS können erfolgreiche Tei l nahme in  einer Re-
die IFK e inmal  wiederholen .  gelklasse verfügen . 
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Fördergeber 
Weitere Informationen/ 

Bezeichnung {Grundlage der Kurzbeschreibung Zielgruppe Linktipps 
Förderung) 

KompAS - Kompetenz- BA (§ 16 Abs. 1 SGB Der Besuch des Integrationskurses Das Angebot richtet sich an erwerbs- Vg l .  auch Seite 33 
festste l lung, frühzeitige II i. V. m. § 45 SGB wi rd mit einer Maßnahme zur Aktivie- fähige leistungsberechtigte Flüchtl i n -
Aktivierung und Sprach- III) i n  Zusam menar- rung und berufl i chen E ing l iederung ge im  Alter von grundsätzl ich 18  bis 
erwerb beit mit BAM F  kombin iert. In den Zeiträu men, i n  50 Jahren 

(§§ 18  ff IntV) denen der Integrationskurs nicht 
besucht wird, sol len flankierende 
Elemente die frühzeitige Aktivierung 
und Kompetenzfestste l l ung der Tei l -
nehmer sicherste l len .  

Dauer :  6 - 8 Monate; 660 UE 

PerjuF - Perspektiven BA (§ 45 I S. 1 SGB Die i. d. R. vier- bis max. sechsmona- J unge Asylbewerber oder Gedu ldete www.arbeitsagentur.de 
für junge Fl üchtl i nge III bzw. § 16 I SGB tige Maßnahme richtet sich an junge m it Arbeitsmarktzugang sowie Asyl- Vg l .  auch Seite 34 

II i . V. m. § 45 I S .  1 Fl üchtl i nge unter 25 Jahren, d ie per- berechtigte und anerkannte Flücht-
SGB III) spektivisch eine berufl iche Ausbi l - l i nge unter 25 Jahren mit besonde-

dung anstreben und stel lt  ein nied- rem Unterstützungsbedarf 
rigschwe l l iges Angebot im  Vorfeld 
von Berufswahl ,  Ausbi ldung und 
Qual ifizierung dar. 

PerjuF-H - Perspektiven BMAS, BA, ZDH Bestandtei l  der In itiative „Wege in Junge Asylbewerber oder Gedu ldete www.bmbf.de 
für junge Flüchtl i nge im (§ 45 Abs. 1 Nr .  1 Ausbi ldung für Fl üchtl i nge" . Das m it Arbeitsmarktzugang sowie Asyl- Vg l .  auch Seite 36 
Handwerk SGB III bzw. nach niedrigschwel l ige Angebot i nsbeson- berechtigte und anerkannte Flücht-

§ 16 Absatz 1 SGB II dere für j unge Flüchtl i nge unter 25 l i nge unter 25 Jahren mit besonde-

i . V. m. § 45 Abs. 1 Jahren richtet sich hier auf die Vor- rem Unterstützungsbedarf 

Nr .  1 SGB III bereitung einer dua len Ausbi ldung im  
Handwerk. 
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Fördergeber 
Weitere Informationen/ 

Bezeichnung {Grundlage der Kurzbeschreibung Zielgruppe 
Linktipps 

Förderung} 

Unterstützung BMBF/DAAD Der DAAD möchte das Potenzia l  stu- Studierfä hige Fl üchtl i nge www.daad.de 
studierfä higer dierfähiger Fl üchtl i nge fördern und 
Flüchtl inge ihnen den Anschl uss an  die deut-

sehen Hochschulen ermög l ichen. 
Daher rea l is iert er gemeinsam mit 
Hochschulen und Partnerorganisatio-
nen verschiedene Programme und 
Maßnahmen, um die Integration von 
Fl üchtl i ngen an  den deutschen Hoch-
schulen zu unterstützen .  

Wege in  Ausbi ldung für BMBF, BA, ZDH Die gemeinsame Initiative von BMBF, J unge Asylbewerber oder Gedu ldete www.bmbf.de 
Flüchtl inge BA und ZDH fördert d ie individuel le mit Arbeitsmarktzugang sowie Asyl- Vg l .  auch Seite 39 

Beg leitung und Unterstützung junger berechtigte und anerkannte Fl ücht-
Fl üchtl inge am Überga ng von der l i nge unter 25 Jahren mit besonde-
a l lgemeinbi ldenden Schu le in Ausbi l - rem Unterstützungsbedarf 
dung . Die Initiative ist zunächst auf 
24 Monate angelegt und umfasst die 
Angebote PerjuF-H und BOF. 
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2.3 Strukturen zur Beratung und Begleitung 

. 
Fördergeber 

. . Weitere Informationen/ 
Bezeichnung (Gr�ndlage der Kurzbeschreibung Zielgruppe Linktipps 

Integration Points 

Forderung) 

BA i n  Zusammen­
arbeit mit MAIS und 
Kommunen in  NRW 

Download-Dokument der G . l .B.  (www.qib . nrw.de) 

Unter dem Dach der Arbeitsagentur 
werden a l le  H i lfen angeboten, d ie für 
eine Integration von Fl üchtl i ngen und 
Asylbewerbern in  Arbeit und Ausbi l ­
dung erforderl ich si nd.  Dazu werden 
die Kompetenzen von Arbeitsagentur, 
Jobcenter und Kommunalverwa ltung 
(z. B. Ausländeramt) gebündelt. So 
können schnel l  koordin ierte H i lfen 
geboten und Entscheidungen aus 
einer Hand getroffen werden, um 
den Weg in  Beschäftigung zu be­
sch leunigen . 
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Integration Points a ls  die Anlaufstel le  www.arbeitsagentur.de 
zur Beratung und Vermittl ung von Vg l .  auch Seite 24 
Fl üchtl i ngen sind die erste Anlaufste l -
le für :  
• Personen mit Aufenthaltsgestat­

tung, 
• Personen, mit ei nem humanitären 

Aufenthaltstitel nach Kapite l  2, 
Abschnitt 5 Aufenthaltsgesetz und 

• Personen mit einer Duldung nach 
§ 60a Aufenthaltsgesetz.  

Der Integration Point kann von a l len 
oben erwähnten Personengruppen 
genutzt werden.  Initiativ werden im 
Rechtskreis SGB III jedoch nur dieje­
nigen Personen angesprochen, bei 
denen 
• ein rechtmäßiger und dauerhafter 

Aufenthalt zu erwarten ist („hohe 
Bleibewahrschein l ichkeit") und 

• für absehbare Zeit e in grundsätz­
l icher Arbeitsmarktzugang be­
steht, a lso n icht aufgrund z .  B. 
einer Absch iebeverfügung oder 
eines längerfristig verfügten Be­
schäftigungsverbots von vornhe­
rein  ausgeschlossen ist. 
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Fördergeber 
Weitere Informationen/ 

Bezeichnung (Grundlage der Kurzbeschreibung Zielgruppe Linktipps 
Förderung) 

Integration von Asylbe- BMAS, ESF- Die über IvAF geförderten Mode l lpro- Asylbewerberinnen, Asylbewerber, www.esf.de 
werber/innen und Integrationsrichtl in ie jekte und Netzwerke richten s ich an Geduldete und Fl üchtl inge mit Aufent- www.frnrw.de 
Fl üchtl ingen - IvAF Bund Asylbewerberinnen und F lüchtl inge haltstitel 

mit m indestens nachrang igem Zu- Vg l .  auch Seite 26 

gang zum Arbeitsmarkt. Im Mitte l -
punkt stehen Maßnahmen der spezi-
ell auf d iese Zielgruppe ausgerichte-
ten Beratung, betriebsnahen Aktivie-
rung und Qua l ifizierung sowie Ver-
mittl ung in  Arbeit oder Ausbi ldung.  

J ugendmigrations- BM FSFJ Die J ugendmigrationsdienste unter- Fl üchtl i nge zwischen 12 und 27 Jah- www.jmd-gorta l .de 
dienste/Model lprojekt stützen m it n iedrigschwe l l igen Ange- ren, die entweder eine Duldung haben Vg l. auch Seite 28 
„jmd2start" boten a l l e  jungen Menschen m it Mig- oder s ich im  Asylverfahren befi nden . 

rationshintergrund . Das Mode l l pro-
jekt „jmd2start - Begleitung für jun-
ge Fl üchtl inge im  J ugendmigrations-
dienst" erprobt eine qual ifizierte Be-
ratungsarbeit für die junge Flüchtl in-
ge zu den Schwerpunkten Ausbi l -
dungs-/ Arbeitsmarkt, Gesundheit, 
Wohnsituation oder schu l ische In-
tegration . 

KAUSA - Koord in ie- BMBF KAUSA Serviceste l len entwicke ln  und Sel bstständige, J ugendl iche und Eltern www.jobstarter .de 
rungsste l le Ausbi ldung (Jobstarter p l us) etabl ieren regionale Beratungsnetz- m it Migrationshintergrund . Die KAUSA Vgl .  auch Seite 31 
und Migration werke, um Selbstständige, Jugend l i - Serviceste l len beraten seit 1.  Februar 

ehe und Eltern mit Migrationshi nter- 2016 auch junge Fl üchtl inge.  
grund i n  Ausbi ldungsfragen zu unter-
stützen .  
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Fördergeber 
Weitere Informationen/ 

Bezeichnung (Grundlage der Kurzbeschreibung Zielgruppe 
Linktipps 

Förderung} 

Kommunale MAIS, MSW Die KI vernetzen vor Ort d ie integra- Zielgruppe sind lntegrationsrelevante www. mais . nrw 
Integrationszentren/ (Tei lhabe- und Integ- tionsrelevanten Akteure .  Sie bündeln Akteure in den Verwaltungen, bei den www.komm unale-
LaKI rationsgesetz) ih re Aktivitäten und stimmen sie freien Trägern und in den Migranten- i nteqrationszentren-nrw.  de/ 

aufeinander ab .  Schwerpunkte l iegen selbstorganisationen, Lehrerinnen und 

jewei ls  i n  den Bereichen „Integration Lehrer in Seiteneinsteigerklassen, Vgl .  auch Seite 29 

durch Bi ldung" und „Integration a ls  Internationalen Förderklassen/ Be-

Querschnittsaufgabe" . rufskollegs, Seiteneinsteiger im Rah-
men der Seiteneinsteigerberatung 
sowie ehrenamtliche Akteure 

Kommunale BMBF (Transferi nitia- Kernaufgabe der Koord inator/- innen Um Kreise und kreisfreie Städte bei  der www.transferaqenturen .de 
Koord in ierung der tive Kommunales ist es, die Vielzah l  der kom munalen Integration von Fl üchtl ingen optimal  zu Vg l .  auch Seite 32 
Bi ldungsangebote für Bi ldungsmanage- Bi ldungsakteure zu vernetzen sowie unterstützen, ermögl icht das BMBF die 
Neuzugewanderte ment) die Bi ldungsa ngebote und Bi ldungs- Finanzierung von Koord i natoren 

bedarfe vor Ort aufeinander abzu-
stimmen .  

Wi l l kommenslotsen BMWi, ESF (Pro- Die Wi l l kommenslotsen sol len kleinen KMU;  junge Fl üchtl i nge www. bafa .de 
gramm „Passgenaue und m ittleren Unternehmen zu a l len Vg l .  auch Seite 41 
Besetzung ... ")  Fragen rund um die Besetzung von 

Ausbi ldungsplätzen, Praktika und 
Stel len mit geeigneten Flüchtl ingen 
beratend zur Seite stehen . 
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3. Detailinformationen zu ausgesuchten Angeboten mit Angaben zum aktuellen Umsetzungsstand 
in NRW 

18/ 25 Förderzentru m für Flüchtl i nge i n  Kombination mit Berufskol leg 

1. Durchführung 

In Kooperation mit der Maßnahme „Förderzentrum für Fl üchtl inge" der Bundesagentur für Arbeit (vg l .  Seite 22) g ibt es für n icht mehr schulpfl ichtige Fl üchtl i nge 
im  Alter zwischen 18 und 25 Jahren die Mög l ichkeit zum Besuch der Tei lzeitform der Ausbi ldungsvorbereitung am Berufskol leg .  Grundlage der Umsetzung ist e ine 
Vereinbarung zwischen RD und MSW - vgl .  auch Beschl uss des Bei rates Integration von Flüchtl i ngen in  Arbeit und Ausbi ldung der Regiona ld i rektion Nordrhe in­
Westfalen (RD) „Bi ldungste i l habe und nachha ltige berufl iche Integration von vol ljährigen jungen Fl üchtl i ngen im  Alter zwischen 18 und 25 Jahren" von März 2016 

2. Ziel/Inhalt 

RD und MSW gehen übereinstim mend davon aus, dass es für eine nachha ltige Integration d ieser Zielgruppe in  den Ausbi ldungsmarkt wichtig ist, dass Angebote 
vorgeha lten und eröffnet werden, die nach der erfolgreichen Tei l nahme an Sprach - und Integrationskursen zu einem Schulabschl uss sowie zur Ausbi ldung h i n­
führen .  Asylbewerber und junge geduldete Fl üchtl i nge haben aufgrund der bestehenden Wartezeiten faktisch keinen Zugang zu Berufsvorbe reitenden Bi ldungs­
maßnahmen (BvB) und können desha lb  a uch nicht in  d ie Ausbi ldungsvorbereitung Tei lzeit aufgenommen werden.  

Die RD und das MSW verfolgen das Ziel ,  den beschriebenen Engpass bei  den n icht mehr schu lpfl ichtige Asyl bewerber und Geduldete m it Arbeitsmarktzugang im 
Alter von 18 b is  25 Jahren, d ie  keinen Zugang in  BvB haben, durch e ine  Bündelung von Angeboten der  BA und Beschu lungsmögl ichkeiten im Rahmen der  Ausbi l ­
dungsvorbereitung Tei lzeit i n  Berufskol legs in  den B l ick zu nehmen. Dazu sol l  den Tei lnehmern an der RD-Maßnahme „Förderzentrum für Fl üchtl i nge" (vg l .  Seite 
23) im  Alter von 18 bis 25 Jahren mit Ausbi ldungspotentia l  der Zugang in  die Ausbi ldungsvorbereitung Tei lzeit des Berufskol legs ermög l icht werden.  E ine Beschu­
lung fi ndet an  zwei Tagen pro Woche statt, an drei Tagen pro Woche die Te i l nahme am Förderzentrum . Das Förderzentrum für Flüchtl i nge a ls  Maßnahme nach 
§45 SGB III kann a l le Aktivitäten umfassen, m it denen e in Integrationsfortschritt der Tei l nehmer erreicht werden kann bzw. d i e eine berufl iche E ing l iederung 
herbeiführen .  Darüber h i naus werden berufsbezogene deutsche Sprachkenntnisse vermittelt bzw. erweitert. Ergänzend kommen a uch sozia l i ntegrative Ansätze 
zur i nd ividuel len Hemmnisbeseitigung zum Einsatz. Die maximale Förderdauer beträgt 12 Monate .  

3 .  Stand der  Umsetzung i n  NRW 

Geplant ist, zunächst 500 Tei l nehmerinnen und Tei l nehmern der Maßnahme „Förderzentrum für Flüchtl i nge", d ie n icht mehr schu lpfl ichtig sind, den Zugang zu 
Klassen der Ausbi ldungsvorbereitung Tei lzeit im Berufskol leg zu ermög l ichen . Berufskol legs, die über ausreichende personel le und räuml iche Ressourcen verfü­
gen, ermög l ichen den Tei l nehmern am FfF im Rahmen der getroffenen Absprache d iese Beschu lung .  Eine Umsetzung sol l  zunächst an ausgewäh lten Standorten 
zum Schu ljah r  2016/2017 erfolgen . H ierfür sind sowoh l  ländl iche Reg ionen a ls  auch städtische Ba l l ungsgebiete in  den nachfolgenden Arbeitsagenturbezi rke der 
ausgewählt worden :  Aachen, Ahlen/Münster, Bielefeld, Bochum, Bonn,  Detmold, Duisburg, Düsseldorf, Dortmund, Herford, Köln ,  Oberhausen, Rheine, Sol i ngen­
Wupperta l ,  Siegen .  

4 .  Weitere Informationen im  Internet 

Ausbi ldungsvorbereitung am Berufskol leg : www. berufsbi ldung.nrw.de 
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Basissprachkurse zur Arbeitsmarktintegration für Flüchtl i nge 

1. Durchführung 
Förderprogramm „ESF-kofi nanzierte Einzelprojekte - Basissprachkurse zur Arbeitsmarktintegration von Flüchtl i ngen"; Zur Tei l nahme sind Personen m it i ndividuel l  
guter Bleibeperspektive berechtigt, d ie zu Beg inn des Basissprachkurses kei nen Zugang zu den Sprachkursangeboten des Bundes haben .  Die Tei l nehm enden 
werden durch d ie örtl ichen Agenturen für Arbeit zugewiesen .  

2 .  Ziel/Inha lt 
Aktue l l  haben noch immer nicht a l le  Gefl üchteten m it einer individuel l  guten Bleibeperspektive Zugang zu den Deutschsprachförderangeboten des Bundes (z.B. 
Integrationskurse) .  E ine berufsbezogene Sprachförderung (ESF-BAMF) ist zudem erst ab dem Sprachniveau Al entsprechend des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen (GER) mögl ich .  Das Model lprojekt „Basissprachkurse zur Arbeitsmarktintegration von Flüchtl i ngen" verfolgt daher den Ansatz, die 
Lücke der feh lenden Sprachkompetenz bei den Fl üchtl ingen zu sch l ießen und ermögl icht den Tei l nehmenden den Erwerb der Sprachkom petenz (Al GER) .  
Die Basissprachkurse dieses Mode l lprojekts bestehen a u s  300 Unterrichtseinheiten ( U E  = 4 5  M inuten) pro Kurs .  Ergänzend können Fahrtkosten gefördert wer­
den.  

3 .  Stand der Umsetzung i n  NRW 
Pro Arbeitsagenturbezi rk fördert das MAIS 8 basa le Sprachkurse . Vol kshochschulen und anerkannte Weiterbi ldungse inrichtungen sowie vom Bundesamt für M ig­
ration und Flüchtl i nge anerkannte Integrationskursträger konnten im Jun i  2015 i h r  Interesse bekunden .  Von a l len Trägern, d ie ih r  Interesse bekundet haben, 
wurden insgesamt 49 Sprachkursträger landesweit aufgefordert einen Antrag zu ste l len .  Voraussichtl ich Ende Mai/Anfang Juni wi rd e in weiterer Aufruf veröffent­
l icht werden, mit dem weitere 8 Kurse pro Bezi rk ausgeschrieben werden.  Der Förderzeitraum ist bis zum 31.12 . 2016 begrenzt. 

4.  Weitere Informationen im Internet 
Aufruf des ESF-Programms :  www. kfi . n rw.de 
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BOF - Berufsorientierung fü r Flüchtl i nge 

1. Durchführung 

Das Angebot ist Besta ndte i l  der In itiative „Wege in  Ausbi ldung für Flüchtl i nge" (vg l .  Seite 38) . BOF bereitet d ie jungen Fl üchtl i nge auf e ine Ausbi ldung im  Hand­
werk vor und setzt dabei  auf e ine vertiefte fachl iche und praktische Berufsorientierung in  den Ü berbetriebl ichen Berufsbi ldungsstätten des Handwerks. Das Pro­
gramm ist zunächst auf 24 Monate angelegt. Die BOF-Förderrichtl in ie g i lt bis zum Ende des Jahres 2018; Maßnahmen beginnen frühestens am 1. Jun i  2016 . Die 
aktuel le Antragsfrist endet am 20. Mai 2016. 

2 .  Ziel/Inhalt 

Das Angebot richtet sich an  Asylberechtigte und anerkannte Fl üchtl i nge sowie Asylbewerber oder Geduldete m it Arbeitsmarktzugang.  Um junge Fl üchtl i nge für 
eine betriebl iche Ausbi ldung im Handwerk fit machen, startete das Bundesm inisterium für Bi ldung und Forschung (BMBF) das Prog ram m  „Berufsorientierung für 
Fl üchtl inge - BOP' .  Das Förderprogram m  ist die dritte Stufe der In itiative „Wege i n  Ausbi ldung für Fl üchtl i nge" .  Die erste Stufe ist e in  Integrationskurs des Bun­
desamts für Migration und Flüchtl i nge (vg l .  S .  23) . H ier erwerben die jungen Fl üchtl i nge Sprachkenntnisse und lernen grundlegende Werte der deutschen Gesel l ­
schaft, Rechtsordnung, Geschichte und Kultur kennen.  Die zweite Stufe ist d ie BA-Maßnahme „Perspektiven für junge Fl üchtl i nge im  Ha ndwerk - PerjuF-H" (vg l .  
S .  3 5 ) .  Voraussetzung für d i e  Tei l nahme a n  dem Programm ist, dass d i e  jungen Flüchtl i nge nicht mehr schu lpfl ichtig u nd unter 2 5  Jahre sind, über gute Kennt­
nisse der deutschen Sprache verfügen und sich im deutschen Ausbi ldungs- und Beschäftigungsmarkt orientieren können . 

Mit BOF erha lten junge Fl üchtl i nge vertiefte Einbl icke in  Ausbi ldungsberufe des Handwerks. Wä hrend der gesamten Maßnahme werden sie fachsprachl ich qua l ifi ­
ziert und von einem Projektbegleiter i ndividuel l unterstützt. Das Program m  g l iedert sich i n  Werkstatttage, welche in  Lehrwerkstätten in geschütztem Raum statt­
finden, und eine ansch l ießende Betriebsphase. Bis zu 10. 000 junge Fl üchtl i nge sol len eine Chance auf eine Ausbi ldung im Handwerk erhalten .  

3 .  Stand der  Umsetzung i n  NRW 

H ierzu l iegen der G . l .B.  zurzeit keine Informationen vor. 

4 .  Weitere Informationen im Internet 

www.bmbf.de 

www.whkt.de 
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Förderzentrum für Flüchtl i nge 

1. Durchführung 

Die Maßnahmen werden gefördert nach § 45 I S. 1 SGB III bzw. § 16 I SGB II i. V. m. § 45 I S .1 SGB III. 

2. Ziel/Inha lt 

Zur frühzeitigen Integration in  den Ausbi ldungs- und Arbeitsmarkt und zur Vermeidung von Langzeitarbeitslosigkeit sol l  das Potentia l  von gefl üchteten Menschen 
frühzeitig, noch während des laufenden Asylverfahrens, erschlossen werden. Die Maßnahme kann a l le  Aktivitäten umfassen, mit denen ein Integrationsfortschritt 
der Tei l nehmer erreicht werden kann bzw. die eine berufl iche Eingl iederung herbeiführen. Weiterh in  sol len ihnen berufsbezogene deutsche Sprachkenntnisse 
verm ittelt bzw. diese erweitert werden. Dabei sol len auch sozia l i ntegrative Ansätze zur ind ividuel len Hemmnisbeseitigung zum Einsatz kom men. 

Tei l nehmer sind arbeitslose Asyl bewerber und Geduldete m it Arbeitsmarktzugang (SGB III), bis zum 31.12.2018 : Asylbewerber m it guter Bleibeperspektive 
(Stand 11/2015 - nur Eritrea, Irak, Iran und Syrien), die eine Aufentha ltsgestattung nach dem Asylgesetz bzw. eine Beschein igung über d ie Meld ung a ls  Asylsu­
chender (BüMA) besitzen und aufgrund des § 61 des Asylgesetzes keine Erwerbstätigkeit ausüben dürfen, Asylberechtigte und anerkannte Fl üchtl i nge, bei denen 
d ie Voraussetzungen des § 7 SGB II erfü l lt s ind und Erwerbsfähige Leistungsberechtigte mit Migrationshintergrund. 

Die Tei l nahmedauer beträgt i n  der Regel drei Monate für Tei l nehmer aus dem Rechtskreis SGB III und sechs Monate für Tei l nehmer aus dem Rechtskreis SGB II 
und kann i n  besonders begründeten Einzelfä l len bis zu einer Dauer von 12 Monaten verlängert werden. Vorrangig ist die zeitnahe Tei l nah me an einem Integrati­
onskurs bzw. J ugendi ntegrationskurs des Bundesamtes für Migration und Flüchtl i nge (BAMF). 

Maßnahmeinhalt :  

E ingangsphase (Kompetenzfestste l l ung in  benannten Berufsfeldern, Ermittl ung/Bewertung von schu l ischer Qual ifikation und berufl ichen Vorerfahrungen, Be­
stimmung des N iveaus der Deutschkenntnisse, Ableitung der Förder- und Unterstützungsbedarfe) 

Hand lungsphase (Heranführung an  den deutschen Ausbi ldungs- und Arbeitsmarkt, Förderung sozia l i ntegrativer Aktivitäten, Förderung arbeitsmarktintegrativer 
Aktivitäten, Festste l l ung, Verringerung und Beseitigung von Vermittl ungshemmnissen (Kenntnisfestste l lung und -vermittl ung in benannten Berufsfeldern, Tei le 
von Maßnahmen bei  ei nem Arbeitgeber (betriebl iche Erprobung), IT- und Medienkompetenz, Erweiterung berufsfachl icher Sprachkenntnisse),  H i lfeste l lung bei 
der Anerkennung ggf. vorhandener ausländischer Schu l - und Berufsabschlüsse, Projektbezogene Arbeiten, Erzie lung von Integrationsfortschritten, Stab i l is ierung 
der Beschäftigungsaufnahme, Gesundheitsorientierung. Beide Phasen werden durch e ine sozia lpädagogische Begleitung, d ie Unterstützung bei der Organisation 
einer dauerhaften Kinderbetreuung und eine E inbindung des Auftragnehmers in  d ie regionalen Netzwerke ergänzt. 

3. Stand der Umsetzung i n  N RW 

Aktuel le Anzah l  der Platzzahlen : 4.074 (Stand 13.05.2016 : gemeinsam rechtskreiskreisübergreifend über das Reg ionale E inkaufszentrum (REZ) ausgeschriebene 
Gesamtkapazitäten). Achtung ! Die Platzzahlen stel len den Stand zum angegebenen Datum dar und werden im  Rahmen der quarta lsmäßigen Aktual is ierung der 
Übersicht angepasst. 

4. Weitere Informationen im Internet 
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Integrationskurse für Asylbewerber 

1. Durchführung 

M it den Integrationskursen ste l l t  d ie Bundesregierung gemäß § 43 Abs. 2 Aufenthaltsgesetz e in Grundangebot zur Integration zur Verfügung.  

2 .  Ziel/Inhalt 

Jeder Integrationskurs besteht aus einem Sprachkurs und einem Orientierungskurs, der zum Beispiel über d ie Geschichte, Kultur und Rechtsordnung Deutsch­
lands informiert. Die Angebote zur Sprachförderung verm itte ln Deutsch bis zum Sprachn iveau B l .  Die Maßnahmen werden von den vom Bundesamt für M igration 
und Flüchtl i nge (BAMF) zugelassenen Sprachkursträgern angeboten .  Der a l l gemeine Integrationskurs umfasst 660 Unterrichtse inheiten (UE);  spezie l le  Integrati­
onskurse - zum Beispiel für junge Erwachsene oder die Integrationskurse mit Alphabetisierung - da uern 960 UE .  
Asylbewerber und andere Personengruppen mit jewei ls  guter Bleibeperspektive können gern . § 44 Abs. 4 S .  2 Nr .  1-3 AufenthG im Rahmen verfügbarer Kursplät­
ze zum Integrationskurs zugelassen werden.  H iernach können 

Ausländer, d ie e ine Aufenthaltsgestattung gern . § 55 Abs. 1 AsylG besitzen und bei denen e in rechtmäßiger und dauerhafter Aufenthalt zu erwarten ist, 
Ausländer, d ie eine Duldung gern . § 60 a Abs. 2 S. 3 AufenthG besitzen und 
Ausländer, d ie ei ne Aufenthaltser laubnis gern . § 25 Abs. 5 AufenthG besitzen 
einen Antrag auf Zulassung zum Integrationskurs bei der Zentra l e  des BAM F ste l len .  

3 .  Stand der Umsetzung i n  NRW 

Die Integrationskursgeschäftsstatistik für das Jahr  2015, d ie auch Zahlen für Nordrhein -Westfa len enthä lt, ist unter www. bamf.de abrufbar. 

4 .  Weitere Informationen im Internet 

www.bamf.de 
Grafische Übersicht zum Integrationskurs 
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Integration Points 

1. Durchführung 

Arbeitsagentur, Jobcenter und Stadtverwa ltung (z. B. Ausländerbehörde) a rbeiten i n  den Integration Points Hand in  Hand, um geflüchtete Menschen i n  den Au s­
b i ldungs-und Arbeitsmarkt zu integrieren .  Die räuml iche Zusammenlegung unter einem Dach ermögl icht es, gemeinsam und ohne Reibungsverl uste mit den 
Menschen zügig in  Dia log zu treten, zu i nformieren, zu beraten und sch l ieß l ich erfolgreich zu unterstützen .  

2 .  Ziel/Inha lt 

Integration Poi nts a ls  die Anlaufste l le  zur Beratung und Verm ittl ung von Fl üchtl ingen sind die erste Anlaufste l le  für :  

• Personen m it Aufentha ltsgestattung, 

• Personen, mit e inem humanitären Aufentha ltstitel nach Kapitel 2, Abschnitt 5 Aufenthaltsgesetz und 

• Personen m it einer Duldung nach § 60a Aufenthaltsgesetz. 

Der Integration Point kann von a l len oben erwähnten Personengruppen genutzt werden.  Initiativ werden im Rechtskreis SGB III j edoch nur  d iejenigen Personen 
angesprochen, bei denen 

• ein rechtmäßiger und dauerhafter Aufenthalt zu erwarten ist („hohe Bleibewahrschein l ichkeit") und 

• für absehbare Zeit e in grundsätzl icher Arbeitsmarktzugang besteht, a lso n icht aufgrund z. B. e iner Abschiebeverfügung oder eines l ängerfristig verfügten 
Beschäftigungsverbots von vornhere in  ausgeschlossen ist 

Die Vermittl ungsexperten im Integration Poi nt verfügen über Sprachkenntnisse in Engl isch und z .  T auch in Französisch, Spanisch und Arabisch.  Bei Bedarf kö n­
nen auch Dolmetscher für andere Sprachen h inzugezogen werden.  Die persönl ichen Anl iegen der gefl üchteten Menschen sind vielfältig : Der Integration Point 
übern immt eine Lotsenfunktion, vermittelt die passenden zusätzl ichen Beratungs- und Unterstützungsangebote weiterer Partner wie z. B. von Bleiberechtsnetz­
werken, Arbeitgeberverbänden, IQ-Netzwerken und J ugendämtern.  

Während der Dauer des Asylverfahrens erha lten gefl üchtete Menschen Leistungen zum Lebensunterhalt nach dem Asylbewerberleistu ngsgesetz und werden 
durch die Agenturen für Arbeit betreut. Sol lten nach der Anerkennung a ls  Asylbewerber noch H i l fen für den Lebensunterhalt erforderl ich sein, können Leistungen 
beim Jobcenter beansprucht werden. Das Jobcenter betreut diese Menschen auch bei i h ren weiteren Schritten bis zur Integration i n  den Arbeitsmarkt. 

Zu den Dienstleistungen, d ie Agenturen für Arbeit und Jobcenter auch für gefl üchtete Menschen anbieten, gehören i nsbesondere : 

• Beratung zur Ausbi ldungs- und Arbeitsmarktintegration 

• Vermittl ung in  Sprach- und Integrationskurse 

• Kompetenzfeststel l ung über die Einschaltung von Fachdiensten 

• Verm ittl ung in  Maßnahmen zur Heranführung an  den Ausbi ldungs- und Arbeitsmarkt 
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• Unterstützung bei der Anerkennung im Ausland erworbener Qual ifi kationen 

• Verm ittl ung in  Praktika, Ausbi ldung und Arbeit 

3. Stand der Umsetzung i n  NRW 

Integration Points a ls  An laufste l le zur Beratung und Vermittl ung von gefl üchteten Menschen m it Bleibeperspektive und Arbeitsmarktzugang sind seit Janua r 2016 
flächendeckend in jeder Agentur für Arbeit in NRW eingerichtet worden.  

4. Weitere Informationen im  Internet 

www.arbeitsagentur .de 
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Integration von Asyl bewerber/ - innen und Flüchtl i ngen (IvAF) 

1. Durchführung 

Projekte werden in  Kooperationsverbünden unter aktiver Bete i l igung von Betrieben oder E inrichtungen der öffentl ichen Verwa ltu ng sowie von Jobcentern oder 
Agenturen für Arbeit durchgeführt .  Die Förderung erfolgt im Rahmen der ESF-Integrationsrichtl in ie Bund 2014- 2020 

2 .  Ziel/Inhalt 

Ziel ist d ie Wieder(Aufnahme) einer Schu lausbi ldung mit dem Ziel ei nes Abschlusses. Im Mittelpunkt stehen insbesondere spezie l l  auf d ie Zi e lgruppe ausgerichte­
te Beratung, betriebsnahe Aktivierung und Qual ifizierung . Passgenaue tei l nehmerbezogene Maßnahmen können ergänzt werden um Maßnahmen für Betriebe 
oder E inrichtungen der öffentl ichen Verwa ltung, sowie für sonstige Stel len, die m it Asylbewerber/innen und Fl üchtl ingen arbe iten, m it dem Ziel der strukturel len 
Verbesserung des Zugangs der Zielgruppe zu Arbeit der Ausbi ldung, darunter Schu lungen von Mu ltip l i katoren in  Betrieben/öffentl ichen Verwa ltungen sowie in  
Jobcenter/Arbeitsagenturen .  Gleichzeitig bieten Kooperationsverbünde Schu l ungen von Mu ltip l ikator/- innen i n  Betrieben und öffentl ichen Verwa ltungen sowie i n  
Jobcentern und  Arbeitsagenturen an ,  um d ie  Einste l l ungsbereitschaft für d i e  Zie lgruppe zu  erhöhen, Beschäftigungsverhä ltnisse zu  sta bi l is ieren und  d ie  Qual ität 
der a rbeitsmarktl ichen Förderung zu verbessern . 

3. Stand der Umsetzung i n  NRW 

Überbl ick über d ie ei nze lnen Netzwerke sowie die Regionen, i n  denen die zugehörigen Tei lprojekte i n  NRW tätig s ind : 

• a lpha OWL II - Flüchtl i ngsrat NRW 

• „CHANCE p lus - Netzwerk Flüchtl i nge und Arbeit Köl n, Bonn,  Düsseldorf, Mettmann" (Tei lprojekte in Köln ,  Bonn, Düsseldorf und dem Kreis Mettmann) 

• „Partizipation Bergisches Städtedreieck" (Tei lprojekte in  Wupperta l ,  Sol i ngen und Remscheid) 

• „ELNet p lus - Emscher-Lippe Netzwerk Integration von Asylbewerberinnen und Fl üchtl ingen" (Te i lprojekte in  der Emscher-Lippe Reg ion) 

• „Ble iberecht Aufbruch Porti n" (Te i lprojekte i n  Dortmund, Hagen und dem Märkischen Kreis; Verm ittl ung in  BAM F-Kurse zusätzl ich im  Kreis O lpe und U nna, 
den Städten Bochum und Herne und im Ennepe-Ruhr-Kreis) 

• „VORerfahrungen sichern - Tei l habe ermög l ichen - Ausbi ldung, Arbeit, Chancen erkennen und N utzen" (Tei lprojekte in  Düren und Aachen) 

• „InCoach - Asylbewerber und Fl üchtl i nge in  Ausbi ldung und Beschäftigung integrieren" (Te i lprojekte i n  Bochum und Essen) 

• „MAMBA 3 - Münsters Aktionsprogram m  für Migrant/- innen und Bleibeberechtigte zur Arbeitsmarktintegration in  Münster und im Münsterland" 

• „Zukunft Plus" (Tei lprojekte im  Ennepe-Ruhr Kreis, Bochum und Herne) 

• „Seiteneinsteigerklassen vernetzt" (Kö ln)  

4 .  Weitere Informationen im  Internet : 

www.esf.de; www.frnrw.de 
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Internationale Förderklassen am Berufskol leg 

1. Durchführung 

Für berufsschulpfl ichtige J ugendl iche m it Zuwanderungsgeschichte, d ie erstma ls  eine deutschsprachige Schu le besuchen und nicht über die erforderl ichen 
Sprachkenntnisse für d ie erfolgreiche Tei lnahme i n  einer Regel klasse verfügen ,  werden bei Bedarf m it Zustim mung der oberen Schu laufsicht Internationale Fö r­
derklassen (IFK) im Rahmen der Ausbi ldungsvorbereitung ei ngerichtet. Eine Aufnahme ist auch mögl ich, sofern die J ugendl ichen d ie Sekundarstufe I nur  kurzfri s­
tig besucht haben und eine Tei lnahme in einer Regelklasse des Berufskol legs auf Grund der mangelnden Sprachkenntnisse nicht m ögl ich ist. Der Aufenthaltssta­
tus spielt für die Aufnahme in  d ie Internationale Förderklasse keine Rol le .  

2 .  Ziel/Inhalt 

Bei der E inrichtung einer Internationalen Förderklasse (IFK) am Berufskol leg handelt es s ich im  Rahmen der Ausbi ldungsvorbereitung um einen e injährigen vol l ­
zeitschu l ischen Bi ldungsgang gemäß der  APO-BK 13-33 Nr. 1.1/Nr. 1.2 Anlage A,  der  e inma l  wiederholt werden darf. Vg l .  a uch : § 34 Abs. 6 SchulG i n  Verbindung 
mit § 38 Schu lG (Schulpfl icht in  der Sekundarstufe II) .Die Internationale Förderklasse ermögl icht einen dem Hauptschu labsch luss verg leichbaren Abschluss. D ie 
berufl ichen Kenntnisse, Fäh igkeiten und Fertig keiten und d ie berufl iche Orientierung umfassen Kompetenzen für d ie Aufnahme einer berufl ichen Erstausbi ldung 
oder einer Erwerbstätigkeit. Der Unterricht kann den Erfordernissen entsprechend im  Verlauf des Schu ljahres in  den Lernbereichen/Fächern flexibel ange boten 
werden, z. B. durch eine erhöhte Anza h l  an Unterrichtsstunden zu Beg inn des Schu ljahres im  Fach Deutsch . 

3 .  Stand der Umsetzung i n  N RW 

Eine Beschreibung der Gesamtsituation wird dadurch erschwert, dass es weder in NRW noch auf Bundesebene eine e inheitl iche Erfassung der neuzuwandernden 
Fami l ien g ibt. 

Aus den Amtl ichen Statisti kdaten im Schu lbereich NRW (ASD) ist die Zah l  von Vorbereitungsklassen und Auffangklassen bzw. von dar in geförderten Kindern und 
J ugendl ichen nur  unvol lstä ndig ableitbar. Dies l iegt daran, dass in  Städten wie beispielsweise Duisburg, Gelsenkirchen oder Köln, d ie e ine sehr große Anzah l  von 
neuzuwandernden Kindern und J ugendl ichen beschulen, Auffang- bzw. Vorbereitungsklassen und Internationale Förderklassen gebi ldet werden, während in  
Kommunen oder Kreisen, d ie nur e ine  geringe Anzah l  von neu zuwandernden Kindern und J ugend l ichen aufnehmen, d iese in  Regelkla ssen beschult werden und 
zusätzl iche Deutschförderung in  kle inen Fördergruppen erhalten .  D ie  ASD erfasst den jewei l igen Stand eines Schuljahres mit dem Stichdatum Oktober. Unterjä h­
r ige Zuwanderung wird nicht erfasst. 

4. Weitere Informationen im Internet 

Beschu lung von Fl üchtl i ngen : www.schu lm in isteri um.nrw.de 

Ausbi ldungsvorbereitung : www.berufsbi ldung.nrw.de 

Internationale Förderklasse am Berufskol leg : www.kommunale-i ntegrationszentren-nrw.de 
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Jugendmigrationsdienste - Model lprojekt „jmd2start - Begleitung für junge Flüchtl inge i m  Jugendmigrationsdienst" 

1. Durchführung 

Die Jugendmigrationsd ienste sind Tei l  der Initiative JUGEND STÄRKEN, mit der sich das Bundesmin isteri um für Fam i l ie, Senioren ,  Frauen und Jugend deutsch­
landweit für e ine bessere Integration junger Menschen auf lokaler Ebene einsetzt. 

2 .  Ziel/Inhalt 

Die J ugendmigrationsd ienste haben a ls  Angebot der J ugendsozia larbeit d ie Aufgabe, al le jungen Menschen mit Migrationsh intergr und in  vielfältigen Lebenslagen 
zu unterstützen .  In ergänzenden Gruppenangeboten können d ie J ugend l ichen zum Beispiel i h re Deutschkenntnisse tra inieren oder mit H i l fe von ehrenamtlichen 
Coaches ihre Bewerbungsunterlagen bearbeiten .  Die Angebote der J M Ds sind niedrigschwe l l ig, langfristig und aus einer Hand koord in iert. Für die umfassende 
lebensweltl iche Beratung kooperieren d ie J M Ds mit  a l len relevanten Diensten und E inrichtungen vor Ort wie Verwa ltungen, Jobce ntern, Sprachschulen und Trä­
gern von Integrationskursen, Schulen, Unternehmen und zivi lgese l l schaftl ichen Organisationen . 

Das Mode l lprojekt „jmd2start - Beg leitung für junge Fl üchtl inge im Jugendmigrationsd ienst" erprobt seit Herbst 2015, wie e ine qua l ifiz ierte Beratungsarbeit für 
die Zielgruppe junger Flüchtl i nge, d ie noch keine sichere Bleiberechtsperspektive haben, bestmögl ich geleistet werden kann .  Das Themenspektrum der Bera­
tungsarbeit umfasst Fragen zu den Bedarfen junger Fl üchtl i nge, den zur Verfügung stehenden rechtl ichen Mögl ichkeiten, geeigneten Beratungsmethoden und 
Fragen zu Netzwerkpartner/innen.  Im Model lprojekt jmd2start werden spezifische Angebote zu den Schwerpunkten Ausbi ldung/Arbeitsmarkt, Gesundheit, Woh n­
situation oder schu l ische Integration entwickelt und erprobt. 

3. Stand der Umsetzung i n  NRW 

Das Mode l lprojekt jmd2start - Beg leitung für junge Fl üchtl i nge im Jugendmigrationsdienst läuft an  in  NRW an den JMD- Standorten Aachen, Gelsenkirchen und 
Köln  bis Ende 2017. 

4. Weitere Informationen im Internet 

www. jugend-staerken . de 

www.jmd-porta l . de 
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Kommunale Integrationszentren/ landesweite Koordin ierungsstel le der Kommunale Integrationszentren N RW (La KI) 

1. Durchführung 

Die Kommunalen Integrationszentren (KI) s ind E inrichtungen der Kreise und kreisfreien Städte in  N RW, die durch das Min isteri u m  für Schu le und Weiterb i ldung 
(MSW) sowie das M inisterium für Arbeit, Integration und Sozia les (MAIS) gefördert werden.  Al le geförderten Kommunalen Integrationszentren bi lden einen lan­
desweiten Zusammenschluss (Verbund) . Den Landkreisen und kreisfreien Städten werden für das KI jewei ls  zwei Lehrkraftste l len durch das Schu lm in isterium per 
Abordnung zur Verfügung gestel lt. Darüber h i naus finanziert das MAIS zwei Ste l len für sozia lpädagog ische Fachkräfte, eine Verwa ltungsfachkraft sowie eine ha l ­
be Ste l le  für Verwa ltungsassistenz durch e ine Festbetragsfinanzierung.  Die la ndesweite Koord inierungsste l le Kommunale Integrationszentren (LaKI) unterstützt 
den Auf- und Ausbau des Verbundes über Fortb i ldung, Qual itätssicherung, Transfer und Kooperation m it der Wissenschaft. 

2. Ziel/Inha lt 

Die Kommunalen Integrationszentren verstehen Integrationspolit ik a ls  Querschnittsaufgabe.  Sie vernetzen i ntegrationsrelevante Akteure i n  den Verwa ltungen, 
bei den freien Trägern und in  den Migrantenselbstorganisationen . Sie bündel n ih re Aktivitäten und stimmen sie aufe inander ab. Jedes KI wählt zwei Schwerpunk­
te, e i nen im Bereich Integration durch Bi ldung und einen im Bereich der Integration a ls  Querschn ittsaufgabe, wobei h ier pri nzip ie l l  jedes komm unale Hand lungs­
feld a ls  Schwerpunktaufgabe zum Tragen kommen kann .  Gerade i n  der letzten Zeit s ind die KI auch mit Aufgaben im Bereich Zuwan derung und Flucht i nvolviert, 
das i nzwischen nahezu der Aufgabenwahrnehmung i n  den Schwerpunkten nahe kom mt. Wichtige Handlungsfelder sind hier d ie Beratun g  von schu lpfl ichtigen 
Kindern und Jugendl ichen (sog . Seiteneinsteiger) sowie Unterstützung des Ehrenamtes und Vernetzung der re levanten Akteure in  d iesem Bereich . Laut Richtl in ie 
arbeiten die KI im  Bi ldungs- und Integration a ls  Querschnittsaufgabe nach folgenden Vorgaben : 

• „Die Komm unalen Integrationszentren haben vorrangig den Auftrag, durch Koord in ierungs-, Beratungs- und Unterstützungsleistungen E inrichtungen des 
Regelsystems in  der Komm une im H inbl ick auf die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund zu sensib i l isieren und zu qua l ifizieren .  

• Die Kom munalen Integrationszentren tragen dazu bei, d ie Bi ldungschancen von Ki ndern und J ugendl ichen zu verbessern, um mög l ichst früh die Grundlagen 
für einen erfolgreichen Lebens- und Berufsweg zu schaffen .  Sie orientieren sich an  der Bi ldungskette von der frühen Förderung über den Elementarbereich, 
d ie Schule und die außerschul ische Ki nder- und Jugendarbeit bis zum Übergang von der Schule in  e ine Berufsausbi ldung, e in  Studium oder einen Beruf. 

• Handlungsfelder der Kommunalen Integrationszentren sind Bi ldung ( i nsbesondere sprachl iche und interku lture l le), Erziehung und Betreuung, und darüber 
h inaus z .  B. Beschäftigung, Kultur, Sport, pol itische Partizipation, bürgerschaftl iches Engagement, sozia le Arbeit im Fl üchtl i ngsbereich, Gesundheit sowie die 
Pflege ä lterer Menschen .  

• Die Beratungs- und Unterstützungsleistungen der Kom munalen Integrationszentren beziehen sich g leichermaßen auf in  Nordrhein -Westfa len bereits seit län­
gerer Zeit lebende wie neu zugezogene Menschen mit Migrationshintergrund" .  

Die LaKI bietet ab  September 2016 e i n  Qual ifizierungsangebot m it dem Themenschwerpunkt "Arbeitsmarktzugänge für Fl üchtl i nge" a n ,  welches sich an  d i e  M i t­
arbeiter_Innen der Kommunalen Integrationszentren richtet. E in Ziel der Qua l ifizierung ist es, d ie Tei l nehmer darin zu befäh igen i n  Zusammenarbeit m it kommu­
nalen Netzwerken, Gel ingensbedingungen für eine gute Ausbi ldungsmarktintegration von zugewanderten und gefl üchteten Jugendl ichen und jungen Erwachse-
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nen zu erarbeiten und d iese i n  Kooperation mit Unternehmen und den Netzwerkpartnern umzusetzen .  In  den Konzepten sol len mög l i chst a l le  jungen Gefl üchte­
ten, unabhängig von i h rer Bleibeperspektive, Berücksichtigung fi nden .  

In  d iesem Zusammenhang werden im  Handlungsfeld Übergang Schule-Beruf d ie Elemente der  Berufsorientierung e iner  m igrationssensib len Betrachtung unterzo­
gen.  So entstehen in Kooperation mit der Fachwissenschaft und M itarbeiter_Innen aus den Kommunalen Integrationszentren Qual itätsstandards für ein mig rati­
onssensibles und sprachsensibles Kompetenzfeststel l ungsverfahren und e ine Beobachterschu lung, um der Heterogenität der Zie lgruppe Rechnung zu tragen . 

H ier noch ein ige konkrete Umsetzungsbeispiele aus dem Verbund : 

Zu den Vorhaben des Verbundes aus dem Bereich Übergang Schule/Beruf gehören z.B. d ie Durchführung von Assessmentcentern in  den Kommunalen Integrati­
onszentren Remscheid und Soest. Außerdem fi nden sich mehrere Vorhaben im Bereich des Ehrenamtes, wie z.B. " . an  die Arbeit e.V. " oder im Bereich der Zu­
sammenarbeit zwischen Schu le und Stiftungen im Kreis Lippe um Zugewanderte und Neuzugewanderte zusätzl ich zu fördern . 

3 .  Stand der Umsetzung in  NRW 
Die Kommunalen Integrationszentren arbeiten an  52 Standorten in  a l len kreisfreien Städten und fast a l len Kreisen in  Nordrhein -Westfa len .  
4 .  Weitere Informationen im  Internet 
www. mais .  nrw 
www.kommunale-i ntegrationszentren-nrw.de 
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KAUSA - Koordin ierungsstel le Ausbi ld u ng und M ig ration 

1. Durchführung 

Die Koord in ierungsste l le Ausbi ldung und Migration (KAUSA) wurde 1999 gegründet. Seit 2006 ist KAUSA Tei l  des Ausbi ldungsstrukturprogramms JOBSTARTER, 
das vom Bundesmin isterium für Bi ldung und Forschung und vom Europäischen Sozia lfonds der Europäischen Union gefördert wi rd .  Seit 2015 laufen die ersten 
Projekte im neuen Programm JOBSTARTER plus .  

2 .  Ziel/Inha lt 

Selbstständige, Jugendl iche und Eltern mit Migrationshintergrund - die KAUSA Serviceste l len bieten Informationen und Beratung für a l le  KAUSA-Zie lgruppen .  Ziel 
ist es, d iesen d ie Chancen der betriebl ichen Ausbi ldung aufzuzeigen .  Um d ieses auch nachha ltig zu gewährle isten, errichten und stärken die Serviceste l len blei­
bende Vernetzungsstrukturen zwischen Betrieben, Schulen, Migra ntenverbänden und Akteuren der berufl ichen Bi ldung .  D ie KAUSA Serviceste l len beraten seit 
dem 1. Februar 2016 auch junge Flüchtl i nge.  

Das Bundesmin isterium für Bi ldung und Forschung (BMBF) fördert die KAUSA Serviceste l len a ls  Beitrag zur Umsetzung des Koa l iti onsvertrages und der vere inbar­
ten Maßnahmen der „Al l ianz für Aus- und Weiterb i ldung" . Die gezie lte Verstärkung und Ausweitung der KAUSA Serviceste l len um die Zielgruppe der Fl üchtl i nge i n  
den Jahren 2016-2019 ist Tei l  des Sofortmaßnahmenpaketes des BMBF für Fl üchtl i nge und deren Integration durch Bi ldung .  

3 .  Stand der  Umsetzung i n  NRW 

Am 1. Februar 2016 sind d ie KAUSA Serviceste l len Bonn/Rhein-Sieg, Dortmund, Essen und Köl n  in  d ie Verlängerung gegangen .  

Anträge zur  Errichtung weiterer KAUSA-Servicestel len wurden im Rahmen der  2 .  Förderrunde für weitere Städte/Regionen geste l lt. Welche Anträge inzwischen 
bewi l l igt sind, ist der G . I .B.  n icht bekannt. 

4 .  Weitere Informationen im  Internet 

www . jobsta rter. de 
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Kommunale Koord in ierung der Bi ld u ngsangebote für Neuzugewanderte 

1. Durchführung 

Um Kreise und kreisfreie Städte bei der Integration von Fl üchtl i ngen optima l  zu unterstützen, ermögl icht das Bundesbi ldungsmi n isteri um die Finanzierung von 
Koord inatoren m it der Förderrichtl in ie „Kom m unale Koord inierung der Bi ldungsangebote für Neuzugewanderte" . Sie ist Tei l  des BMBF-Maßnahmenpakets zur 
Integration von Flüchtl ingen und eingebettet in  die „Transferinitiative Kommuna les Bi ldungsmanagement" . 

2 .  Ziel/Inhalt 

Gefördert werden komm unale Koord inatorinnen und Koordinatoren .  Sie koord in ieren vor Ort d ie Bi ldungsangebote für Neuzugewanderte . Die Förderrichtl i n ie  zielt 
dabei auf e in verbessertes Management im gesamten Themenfeld Integration durch Bi ldung, da viele Kom munen bereits seit Jahren über bewährte Strukturen 
und Model le zur Integration zugewanderter Menschen in das Bi ldungssystem verfügen, die nunmehr besser zu vernetzen sind . 

Ziele der Förderung sind : 

• die Bünde lung der lokalen Kräfte und das gemeinschaftliche Zusammenwi rken a l ler  Bi ldungsakteure durch systematische E inbindung der Vielzah l  der vor Ort 
aktiven zivi lgese l lschaftl ichen Akteure - wie beispielsweise Stiftungen, ehrenamtl ich organisierte In itiativen, Vereine, Verbände - sowie der Sozia lpartner, 
Bi ldungsträger, der Ki rchen und Rel ig ionsgemeinschaften, der Kam mern und Unternehmens-In itiativen;  

• die Optim ierung der komm unalen Koord inierung und der ressortübergreifenden Abstimmung der für d iese Querschnittsaufgabe zustä ndigen Ämter und E in-
richtungen i nnerha lb  der Kommuna lverwa ltung.  

3 .  Stand der Umsetzung in  N RW 

Es sind drei  Vorlageterm ine für d ie Antragste l l ung vorgesehen - der 1. März 2016, der 1. Jun i  2016 und der 1. September 2016 . Die ersten Vorhaben können im  
Frühsommer 2016 starten .  Es  wird zunächst von einer zweijährigen Projektphase ausgegangen. Welche Anträge aus  N RW bisher geste l lt bzw. bewi l l igt wurden, 
ist der G . I .B.  n icht bekannt. 

4 .  Weitere Informationen im Internet 

www. bmbf.de 
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KompAS - Kompetenzfeststel lung, frühzeitige Aktivierung und Spracherwerb 

1. Durchführung 

Die Maßnahme KompAS erfolgt im Auftrag des Bedarfsträgers in  Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für M igration und Fl üchtl i nge (BAM F) . 

2 .  Ziel/Inha lt  

Bei der Maßnahme KompAS handelt es sich um eine den Integrationskurs ergänzende Maßnahme der Kompetenzfeststel lung und frühzeitigen Aktivierung nach § 16 
Abs. 1 SGB II i .  V. m .  § 45 SGB III . Der Besuch des Integrationskurses wird mit in e iner Maßnahme nach § 16 Abs. l SGB II i .  V. m § 45 SGB III  kombiniert. In den 
Zeiträumen, in  denen der Integrationskurs nicht besucht wird, sol len flankierende Elemente die frühzeitige Aktivierung und Kompetenzfestste l l ung der Tei l nehmer 
sicherste l len .  Die gewünschten Ziele der Maßnahme sol len durch d ie enge Verknüpfung der Inha lte des Integrationskurses m it den Inhalten der Maßnahme nach § 
16 Abs. 1 SGB II i .  V. m .  § 45 SGB III rea l isiert werden . Der Integrationskurs wird d irekt im Auftrag des Bundesamtes für Migration und Flüchtl i nge auf der Grundla­
ge e .  ertei lten Zulassungsbescheides gemäß den §§ 18 ff Integrationskursverordnung (IntV) nach den einschlägigen Bestimmungen durchgeführt. 

Im Rahmen der Maßnahme (Dauer: 6 - 8 Monate; in der Regel :  660 Unterrichtseinheiten) sol len  Fl üchtl i nge ihre berufl ichen Neigungen und Fäh igkeiten erfahren 
und erproben, für eine berufl iche Qual ifizierung motiviert und schrittweise an  den Ausbi ldungs- oder Arbeitsmarkt herangeführt werden . Tei l nehmer s ind er­
werbsfähige Leistungsberechtigte im Alter von grundsätzl ich 18 bis 50 Jahren, die 

• wegen der in  ihrer Person l iegenden Gründe (Migration/Flucht) ohne d iese Förderung nicht bzw. noch n icht eingegl iedert werden können, 

• noch kei nen Integrationskurs absolviert haben, 

• die Voraussetzungen für den Besuch des a l lgemeinen Integrationskurses erfü l len ( in  der late in ischen Schrift a l phabetisiert. ) .  

• die Vol l zeitschu lpfl icht erfü l l t  haben, 

• über im Ausland erworbene Berufserfahrung/Ausbi ldung/Schu labsch luss (ggf. ohne Anerkennung in  Deutschland) verfügen 

• weitere spezifische Anforderungen (durch Bedarfsträger zu defin ieren) 

Auch Asylbewerberinnen und Asylbewerber aus den Herkunftsländern Eritrea, Irak, Iran und Syrien, d ie bereits eine Zulassung des BA MF erha lten haben, d ie zu 
einer Tei lnahme an einem Integrationskurs berechtigt sind, können tei lnehmen.  

3 .  Stand der Umsetzung in  NRW 

Aktuel le Anzah l  der Platzzah len : 20.125 (Stand 13 .05 . 2016 : gemeinsam rechtskreiskreisübergreifend über das Regiona le  E inkaufszentrum (REZ) ausgeschriebene 
Gesamtkapazitäten) .  Achtung ! Die Platzzahlen ste l len den Stand zum angegebenen Datum dar und werden im  Rahmen der quarta l smäßigen Aktual is ierung der 
Übersicht angepasst. 

4. Weitere Informationen im Internet 
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PerjuF - Perspektiven für junge Flüchtl i nge 

1. Durchführung 

Die Maßnahmen werden gefördert gemäß § 45 Abs. 1 S. 1 Nr .  1 SGB III bzw. 16 Abs. 1 SGB II i .  V. m .  § 45 Abs. 1 S. 1 SGB III . 

2 .  Ziel/Inhalt 

Die Maßnahme Perspektiven für junge Flüchtl i nge ste l lt e in n iedrigschwel l iges Angebot im Vorfeld von Berufswah l ,  Ausbi ldung und Qual ifizierung im Rahmen 
berufsvorbereitender Bi ldungsmaßnahmen und außerbetriebl icher Ausbi ldung dar .  Im Rahmen der Maßnahme sol len d iese jungen Fl üchtl inge für e ine berufl iche 
Qual ifizierung motiviert und schrittweise an den Ausbi ldungsmarkt herangeführt werden . Ziel ist es, den jungen Fl üchtl i ngen ausreichende berufl iche Ken ntnisse 
(z. B.  Inha lte zu Ausbi ldungsberufen) und Erfahrungen zu verm itte ln,  um ansch l ießend eine Berufsorientierung für das deutsche Ausbi ldungssystem bewusst zu 
erfassen bzw. ggf. bereits e ine eigenständige Berufswa hlentscheidung treffen zu können.  Das Instrument PerjuF kann für junge Menschen eingesetzt werden, fü r 
die e in Integrationskurs des BAMF n icht zur Verfügung steht. Die Mögl ichkeit ei ner zeitnahen Tei lnahme an  einem J ugendintegrationskurs des BAMF ist zu prüfen 
und hat Vorrang.  Wenn eine zeitnahe Tei lnahme nicht gewährleistet ist, sol lte PerjuF von Beg inn an  dazu beitragen, dass die j ungen Fl üchtl i nge schnel lstmög l ich 
in  Ausbi ldung integriert werden können.  PerjuF kann im  Bedarfsfa l l  auch im Nachgang zu einer Tei l nahme an einem Jugendintegrationskurs des BAMF (vg l .  S .  
23) eingesetzt werden.  

Zielgruppe der Maßnahmen sind i nsbesondere junge Menschen unter 25 Jahren, d ie perspektivisch eine berufl iche Ausbi ldung anstreben und Asylbewerber oder 
Gedu ldete mit Arbeitsmarktzugang, Asylbewerber m it guter Bleibeperspektive (aus Eritrea, Irak, Iran,  Syrien) oder Asylberechtigte und anerkannte Fl üchtl inge.  
Die Tei l nehmenden m üssen aufgrund i h rer persönl ichen Situation Hemmnisse aufweisen, insbesondere im  Bereich Motivation/Einste l lungen, für das deutsche 
Ausbi ldungssystem bzw. aufgrund bestehender Sprachdefizite und sozia ler Eingewöhnungsschwierigkeiten in einem fremden sozioku lture l len Umfeld der beson­
deren Unterstützung bedürfen, um sie für eine Ausbi ldung und/oder e ine berufl iche Qual ifizierung zu motivieren und schrittweise daran  hera nzuführen .  Weitere 
Voraussetzunge n :  Die Tei l nehmenden müssen 

• die Vol l zeitschu lpfl icht erfü l l t  haben, 

• über keine berufl iche - in  Deutsch land anerka nnte - Erstausbi ldung verfügen, 

• über keine bzw. geringe berufl iche Erfahrung verfügen und 

• wegen der in  ihrer Person l iegenden Gründe ohne d iese Förderung n icht bzw. noch nicht in  Ausbi ldung ei ngegl iedert werde n können.  

Die individuel le Tei lnahmedauer wird vom Bedarfsträger festgelegt. Sie beträgt in  der Regel  v ier bis sechs Monate . Die Wochenstundenzah l  beträgt grundsätzl ich 
einsch l ieß l ich ei nes ggf. vorgeschriebenen Berufsschu lunterrichtes 30 Zeitstunden ohne Pausen und orientiert sich grundsätzl ich an  der i nd ividuel len Leistungsfä­
h igkeit und dem ind ividuel len Entwickl ungspotentia l  der Tei lnehmer. 
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3 .  Stand der Umsetzung i n  NRW 

Aktuel le Anzahl  der Platzzahlen : 1 .417 (Stand 13 .05 .2016 : gemeinsam rechtskreiskreisübergreifend über das Reg ionale E inkaufszentrum (REZ) ausgeschriebene 
Gesamtkapazitäten) .  Achtung ! Die Platzzahlen ste l len den Stand zum angegebenen Datum dar und werden im Rahmen der quarta lsmäß igen Aktua l is ierung der 
Übersicht angepasst. 

4. Weitere Informationen im Internet 

www.arbeitsaqentur.de 
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Perjuf  - H :  Perspektiven für junge Flüchtl inge im Handwerk 

1. Durchführung 

Das Angebot ist Besta ndte i l  der In itiative „Wege in  Ausbi ldung für Fl üchtl i nge" (vg l .  Seite 38) . 

2. Ziel/Inhalt 

Die Maßnahme „Perspektiven für junge Fl üchtl i nge im  Handwerk" ste l lt  e in niedrigschwel l iges Angebot insbesondere für junge Menschen unter 25 Jahren im 
Vorfeld von Berufswah l ,  Ausbi ldung und Qual ifizierung dar .  Im Rahmen der Maßnahme sol len d ie jungen Fl üchtl inge für eine Ausb i ldung oder für eine berufl iche 
Qual ifizierung motiviert und schrittweise an  den Ausbi ldungsmarkt herangeführt werden.  Ziel ist es, den jungen Fl üchtl ingen Orientieru ng im deutschen Ausbi l ­
dungs- und Beschäftigungssystem insbesondere des Handwerks zu geben, ihnen ausreichende Kenntnisse über Zugangswege, Aufbau und Funktionsweise des 
deutschen Ausbi ldungs- und Arbeitsmarktes im Ha ndwerk zu vermitte ln,  damit sie e ine eigenständige Berufswahlentscheidung treffen können und vorrangi g eine 
Ausbi ldung aufnehmen.  Im Anschl uss daran  sol len d ie geeigneten Tei l nehmer die vertiefte Maßnahme „Berufsorientierung für junge Fl üchtl i nge (BOF)" durch lau­
fen um a nschl ießend in  e ine Ausbi ldung oder ggf. eine andere Qual ifizierungsmaßnahme einzumünden .  

Zielgruppe der  Maßnahmen gemäß § 45 Abs. 1 S .  1 N r. 1 SGB III bzw. 16  Abs. 1 SGB II i .  V. m .  § 45 Abs. 1 S.  1 SGB I I I  s ind  insbesondere junge Menschen 
unter 25 Jahren, d ie perspektivisch eine berufl iche Ausbi ldung anstreben und Asylbewerber oder Geduldete mit Arbeitsmarktzuga ng, Asylbewerber m it guter 
Bleibeperspektive (aus Eritrea, Irak, Iran,  Syrien) oder Asylberechtigte und anerkannte Fl üchtl inge.  Die ind ividuel le Tei lnahmedauer wird vom Be darfsträger fest­
gelegt. Sie beträgt in der Regel vier bis sechs Monate. Die Wochenstundenzah l  beträgt grundsätzl ich einsch l ießl ich eines ggf. vorgeschriebenen Berufsschu lunter­
richtes 30 Zeitstunden ohne Pausen und orientiert sich grundsätzl ich an der individuel len Leistungsfähigkeit und dem ind ividu el len Entwickl ungspotentia l  der Tei l­
nehmer. 

3. Stand der Umsetzung in  N RW 

Aktuel le Anzah l  der Platzzahlen : 344 (Stand 13 .05 .2016 :  gemeinsam rechtskreiskreisübergreifend über das Regionale E inkaufszentrum (REZ) a usgeschriebene 
Gesamtkapazitäten) .  Achtung ! Die Platzzahlen stel len den Stand zum angegebenen Datum dar und werden im Rahmen der quarta lsmäßigen Aktua l is ierung der 
Übersicht angepasst. 

4. Weitere Informationen im Internet 

www.bmbf.de 
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Sprachku rse für Flüchtl inge a b  16 Jahre 

1. Durchführung 

Aufgrund des hohen Bedarfes und der großen Nachfrage hat d ie Landesreg ierung den Haushalt 2016 für Vol kshochschulen und andere nach dem Weiterb i l ­
dungsgesetz (WbG) anerkannte E inrichtungen im Rahmen der Hausha ltsberatungen 2016 mit zusätzl ichen Mitteln (Projektförderung) in  Höhe von 2 Mio .  € aus­
gestattet. Davon entfa l len 48 % auf Volkshochschulen und 52 % für WbG-E inrichtungen in  anderer Trägerschaft. Die Maßnahmen müssen bis zum 31. Dezember 
2016 abgeschlossen sein .  

2 .  Ziel/Inhalt 

Die Kurse richten s ich an  i n  2015/2016 neu zugewanderte Erwachsene und Jugendl iche ab  16 Jahren, d ie über keine oder nur geringe Deutschkenntnisse verfü­
gen und - sofern nachweisbar - von der Tei l nahme an den Integrationskursen des BAMF und der Bundesagentur für Arbeit ausgeschlossen s ind . 

Gefördert werden Angebote zur Sprachförderung bis zur Niveaustufe B l  des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (Elementare Sprachanwendung);  d ie 
Kurse umfassen zwischen 70 und 100 UE„ Zie l  ist es, e in lebensnahes und a l ltagsorientiertes erstes Sprachhande ln  zu ermög l ichen .  Diese Angebote sol len dazu 
beitragen, d ie Tei l nehmenden bei i h rer sozia len E ing l iederung zu unterstützen und helfen, a l ltäg l iches Handeln (E inkauf, Arztbesuche.  Behördengänge, Kita u nd 
Schu le etc . )  zu bewä ltigen . Das Angebot sol l  vor a l lem die mündl iche Ausdrucksfähigkeit und i nsbesondere das Leseverstehen anhand authentischer Materia l ien 
für den a l ltäg l ichen Gebrauch verbessern helfen .  

3 .  Stand der  Umsetzung i n  NRW 

Im Jahr  2016 sind zwei Antragsrunden vorgesehen : 25 .1 .  - 5 .2 .16 für Angebote, d ie ab  dem 1. Apri l beg innen bzw. 27 .6 .  - 8 . 7.16 für Angebote, d ie ab  dem 1 .  
September beg innen .  D ie  erste Förderrunde für d ie vom Schu lm in isterium NRW (MSW) geförderten Sprachkurse wurde zwischenzeitl ich abgeschlossen .  Demnach 
können 162 Anträge nun bewi l l igt werden . 

E ine Übersicht der Volkshochschulen und der nach dem Weiterbi ldungsgesetz NRW anerkannten Ei nrichtungen in  anderer Trägerschaft, d ie zusätzl iche Kurse zur 
Sprachförderung m it Beg inn ab  Apri l 2016 anbieten, steht über die Internetseite des MSW zur Verfügung : 

4. Weitere Informationen im  Internet 

www.schu lm i nisteri um . nrw .de 
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Sprachkurse für studierfähige Flüchtl i nge 

1. Durchführung 

Die Hochschulen in  Trägerschaft des Landes Nordrhein -Westfa len bieten e in breites Angebot an  Maßnahmen zum Spracherwerb an,  bis h in  zur sprachl ichen Stu­
dierfäh igkeit. 

2 .  Ziel/Inhalt 

Die Angebote richten sich Flüchtl i nge, d ie stud ieren möchten und d ie notwendigen Zuga ngsvoraussetzungen erfü l len .  Die Zugangsvoraussetzungen für Sprach­
kurse an den Hochschulen sind sehr unterschiedl ich . Es wird daher empfohlen, Kontakt zu der zuständigen Ansprechperson der jewei l igen Hochschule aufzu­
nehmen.  

D ie Kursangebote s ind auf unterschied l iche Ziel n iveaus ausgerichtet, wobei d ie Bandbreite von der Stufe Al b is  zur Stufe Cl des Gemeinsamen Europä ischen 
Referenzrahmens für Sprache reicht. 

3. Stand der Umsetzung i n  NRW 

Deta i l l ierte Informationen zu den Sprachangeboten, i nklusive der Zulassungsvoraussetzungen, erhält man an  den Hochschu len .  E ine Übersicht der Ansprechper­
sonen der Hochschulen g ibt es im Internet (vg l .  unten) . 

4. Weitere Informationen im  Internet 

www. wissenschaft. nrw .de 
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Wege i n  Ausbi ldung für Flüchtl i nge (BM BF/ BA/ZDH) 

1 .  Durchführung 

Die gemeinsame In itiative von Bundesministeri um für Bi ldung und Forschung, d ie Bundesagentur für Arbeit und der Zentra lverband des Deutschen Handwerks 
getragenen In itiative „Wege in Ausbi ldung für Fl üchtl i nge" fördert die individuel le Beg leitung und Unterstützung junger Fl üchtl i nge am Übergang von der a l lge­
meinbi ldenden Schule in  Ausbi ldung.  Die In itiative ist zunächst auf 24 Monate angelegt. Für die In itiative ste l lt das BMBF in  20 16  20 M i l l ionen Euro zur Verfü­
gung . 

2 .  Ziel/Inhalt 

Die In itiative eröffnet insgesamt ca . 10 .000 jungen Flüchtl i ngen d ie Chance auf eine E inmündung in  Ausbi ldungsberufe des Handwe rks (20 1 6 :  2 . 500, 20 17 :  
5 .000, 20 18 :  2 . 500) . Dam it dies ge l ingen kann, ist e i n  ganzheitl iches Qual ifiz ierungs- und  Betreuungssystem erforderl ich, das  d i e  jungen Flüchtl i nge durch eine 
intensive Sprachverm ittl ung, fachl iche Berufsorientierung und Berufsvorbereitung an  das System der dua len Berufsausbi ldung heranführt. 

Wege in  Ausbi ldung für Fl üchtl inge" besteht aus mehreren Bausteinen : 

1 .  Aktivierungsmaßnahme PerjuF-H zur Heranführung an das deutsche Ausbi ldungs- und Beschäftigungssystem : Tei lnahme 4 bis 6 Monate, Förderung durch die BA. 

2. BOF zur weiteren berufl ichen Orientierung sofern BOF-Empfeh lung durch PerjuF-H-Träger vorl iegt: Tei lnahme 13 Wochen, Förderung durch das BMBF.  

3 .  Die zuständige AA bzw. das JC entscheidet über den weiteren Förderbedarf: 

a)  Betriebl iche Ausbi ldung 

b) Betriebl iche Ausbi ldung in  Verbindung mit abH-H 

c)  Betriebl iche Ausbi ldung in  Verbindung mit AsA-H 

Bei noch fehlender Ausbi ldungsreife kann eine Einstiegsqua l ifizierung (EQ) im Handwerk ggf. m it abH-H bewi l l igt werden . 

Die In itiative ist i n  Stufen aufgebaut: In der Regel absolvieren die jungen Flüchtl inge zunächst einen Integrationskurs des BAM F (vg l .  S. 23); d ieser beinha ltet 
Sprachförderung und eine a l lgemeine Orientierung und Wertevermittl ung .  Darauf folgt in den überbetriebl ichen Berufsbi ldungsstätten (ÜBS) der Handwerksorga­
nisationen die Maßnahme der BA „Perspektiven für junge Fl üchtl inge im  Handwerk" (PerjuF-H - vgl .  S .  35), durch die den jungen Menschen a l lgemeine Berufs­
kenntnisse im handwerkl ichen Bereich verm ittelt werden.  Im Anschl uss daran  werden d iejenigen, d ie aufgrund ihrer E ignung und Neigung für eine Ausbi ldung im  
Handwerk i n  Frage kommen, m i t  der Berufsorientierung für Fl üchtl inge (BOF - vg l .  Seite 2 1 )  gezielt auf eine Ausbi ldung im Handwerk vorbereitet (vertiefte fach­
l iche Berufsorientierung) und in  einen Ausbi ldungsbetrieb  für Ausbi ldung oder Einstiegsqual ifizierung vermittelt. Ziel der gemeinsamen In itiative ist eine nachha l ­
tige Integration von nicht mehr schu lpfl i chtigen Asylberechtigten und anerkannten jungen Fl üchtl i ngen sowie Asylbewerbern oder Gedu ldeten mit Arbeitsmarkt­
zugang in eine Ausbi ldung im Handwerk. 
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Die Beratung und Zuweisung der jungen Fl üchtl i nge erfolgt über die Agenturen für Arbeit; im Anschluss an  die Durchführu ng der vier- bis sechsmonatigen Akti­
vierungsmaßnahmen (PerjuF-H - vgl .  S .  35) erfolgt bei entsprechender Eignung und Neigung ei ne Maßnahme der vertieften Berufsorientierung (BOF - vg l .  S .  
19 )  i n  den  Überbetriebl ichen Berufsbi ldungsstätten .  Im Ansch l uss an  d i e  jewei l ige Maßnahme (PerjuF-H und/oder BOF) können weitere Ausbi ldung beg leitende 
Unterstützungsinstrumente (Ausbi ldung beg leitende H i lfen/abH-H,  Assistierte Ausbi ldung/AsA-H)  zum Einsatz kommen.  Ist eine unmittelbare E inmündung i n  
betriebl iche Ausbi ldung noch nicht mög l ich, können e ine Einstiegsqua l ifizierung bzw. e i n  betriebl iches Orientierungspraktikum bis zum Ausbi ldungsbeg inn a ng e­
schlossen werden.  

3 .  Stand der Umsetzung in  NRW 

Hierzu l iegen der G . l .B .  zurzeit keine Informationen vor. 

4 .  Weitere Informationen im Internet 

www.bmbf.de 
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Wil lkommenslotsen 

1. Durchführung 

Die Richtl in ie zur Durchführung des Programms „Unterstützung von kleinen und mittleren Unternehmen bei der passgena uen Besetzung von Ausbi ldungsplätzen 
sowie bei der Integration von ausländ ischen Fachkräften" vom 26. 0 1 . 2015  ist mit Veröffentl ichung am 30. 0 1 .2015  in  Kraft getreten .  Im Rahmen dieser beste­
henden Richtl in ie erweitert das Bundesmin isterium für Wirtschaft und Energie (BMWi) das ESF-Program m  ab dem 0 1 . 0 1 . 2016  für zunächst drei Jahre um bis zu 
150 „Wi l l kommenslotsen" . 

2 .  Ziel/Inhalt 

Die Wi l l kommenslotsen sol len kleine und m ittlere Unternehmen (KMU) für d ie Mög l ichkeit der Fachkräftesicherung aus dem Kre is der Fl üchtl i nge und Asylbewer­
ber/ innen mit Bleibeperspektive öffnen und in a l len praktischen Fragen (wie z. B. Hospitation, Pra ktika, E instiegsqual ifizierung, Ausbi ldung oder Arbeit) beraten .  

Mit H i l fe d ieser Programmerweiterung sol len d ie Handwerks- sowie Industrie- und Handelskammern, die Ka mmern der Freien Berufe sowie andere gemeinnützig 
tätige Organisationen der Wi rtschaft folgende Beratungsleistungen und Unterstützungsmaßnahmen für KM U erbringen : 

• KMU sol len für das Thema Fachkräftesicherung sensib i l i siert werden .  Dabei sol len durch gezielte Informationen mögl iche Handlungsoptionen aufgezeigt 
werden, wie durch Beschäftigung von Flüchtl i ngen ein mögl icher Beitrag zur Fachkräftesicherung geleistet werden kann .  

• Die Lotsen werben für eine offene Wi l l kommenskultur sowie für mehr Bereitschaft, Fl üchtl inge a uszubi lden bzw. zu beschäftigen.  Dabei sind i nsbesondere 
eventuel le Vorbehalte gegenüber Fl üchtl i ngen abzubauen und auf d ie Vorte i le e iner Wi l l kommenskultur im Unternehmen h i nzuweise n„  

3 .  Stand der Umsetzung i n  NRW 

Wi l l kommenslotsen g ibt es in  NRW noch keine .  Diverse Kam mern aus NRW haben Anträge gestel lt, aber es g ibt noch kei ne Bewi l l i g ungen . 

4. Weitere Informationen im  Internet 
www. bafa .de (Förderinformationen und Aufgabenbeschreibung) 
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4. Einbeziehung junger Geflüchteter im Rahmen der Umsetzung des Landesvorhabens 
„Kein Abschluss ohne Anschluss" (KAoA) 

Nordrhein-Westfalen führt als erstes Flächenland seit dem Schuljahr 2012/13 einen landesweiten und systematischen Übergang von der Schule in 
die Ausbildung und Studium ein. Darauf haben sich die Partner im Ausbildungskonsens NRW im Jahr 2011  geeinigt. Das Umsetzungskonzept zu 

diesem Beschluss wurde in vier Arbeitsgruppen des AK Ausbildungskonsens erarbeitet. 

Mit dem Landesvorhaben „Kein Abschluss ohne Anschluss - Übergang Schule-Beruf in NRW' werden Jugendliche frühzeitig bei der Berufsorientie­

rung, der Berufswahl und beim Eintritt in eine Ausbildung oder ein Studium unterstützt. Ziel ist es, den Jugendlichen nach der Schule möglichst 

rasch eine Anschlussperspektive für die Berufsausbildung oder das Studium zu eröffnen und durch ein effektives, kommunal koordiniertes Gesamt­

system unnötige Warteschleifen zu vermeiden. 

Der Ausbildungskonsens des Landes NRW hat zur Umsetzung des Landesvorhabens „Kein Abschluss ohne Anschluss - Übergang Schule-Beruf in 

NRW' am 18.11.2011  Umsetzungsschritte in vier Handlungsfeldern beschlossen: Berufs- und Studienorientierung (Handlungsfeld 1), Systematisie­

rung des Übergangs Schule - Beruf (Handlungsfeld 2), Attraktivität des dualen Systems (Handlungsfeld 3), Kommunale Koordinierung (Handlungs­

feld 4). 

Jungen Geflüchteten stehen alle KAoA-Standardelemente zur Berufs- und Studienorientierung (Handlungsfeld 1) zur Verfügung, sobald sie im Re­

gelsystem sind. 
Prozess der Schulischen Berufs· und Studienorientierung 
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Strukturen In  Schule und Qualität der Umsetzung entwickeln u n d  s ichern (SBO 1 und SB03) 
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Junge Geflüchtete, die im 9. Schuljahr in das Regelsystem einmünden, können an der für die 8. Klassen durchgeführten Potenzialanalyse und Be­

rufsfelderkundung teilnehmen und erhalten damit Zugang zu allen Standardelementen der Berufs- und Studienorientierung. 

Eine Sonderregelung „KAoA-Kompakt" für aus Seiteneinstiegsklassen eingemündete Schüler und Schülerinnen der Klasse 10 und der internationa­
len Förderklassen an den Berufskollegs wird zurzeit vorbereitet. 

Zu den Zugangsvoraussetzungen für junge Geflüchtete zu den Angeboten im Handlungsfeld 2 und 3 vgl. auch die nachfolgende Übersicht der BA 

und die Ausführungen zu den Regelungen im Zugang zu Praktika und betrieblichen Tätigkeiten. 
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BVB 

BaE 

abH 

BAB 

AsA 

EQ 

Prüfung 
§ 59 SGB III 

Abs . 1 und 3 (s iehe § 52 

Abs . 2 SGB III) 

Abs. 1 und 3 (s iehe § 78 

Abs . 3  SGB III) 

Abs . 1 und 3 (s iehe § 78 

Abs . 3  SGB III) 

Abs. 1 und 3 

Abs. 2: BAB-Betriebliche 

Ausbi ldung bei geduldeten 

Aus ländern (§ 60a 

AufenthG) 

§ 59 gilt entsprechend; § 59 

Abs . 2 gilt auch für die 

ausbildungsvorbereitende 

Phase 

Ausländer mit Aufentha ltsgestattung 
(Asylbewerber nach § 55 Asylverfahrensgesetz) 

Geduldete Ausländer 
(§ 60a AufenthG) 

m i ndestens 5 Jahre Aufenthalt in Deutschland und rechtm äßig erwerbstätig 

oder 
zumindest ein Elternteil hat sich in den letzten 6 Jahren vor Beginn der Ausbildung/ Maßnahme m indestens 3 

Jahre in Deutschland aufgehalten und ist rechtmäßig erwerbstätig gewesen. 

mindestens 5 Jahre Aufenthalt in Deutschland und 

rechtmäßig erwerbstätig oder zumindest ein Elternteil hat 

s ich in den letzten 6 Jahren vor Beginn der Maßnahme 

m indestens 3 Jahre in Deutschland aufgehalten und ist 

rechtmäßig erwerbstätig gewesen 

mindestens 15 Monate (Wartezeit) 

ununterbrochen in Deutschland rechtmäßig 

aufgehalten• 

m indestens 5 Jahre Aufenthalt in Deutschland und rechtm äßig erwerbstätig 

oder 
zumindest ein Elternteil hat sich in den letzten 6 Jahren vor Beginn der Ausbildung/ Maßnahme m indestens 3 

Jahre in Deutschland aufgehalten und ist rechtm äßig erwerbstätig gewesen 

mindestens 5 Jahre Aufenthalt in Deutschland und 

rechtmäßig erwerbstätig oder zumindest ein Elternteil hat 

sich in den letzten 6 Jahren vor Beginn der Maßnahme 

m indestens 3 Jahre in Deutschland aufgehalten und ist  

rechtm äßig erwerbstätig gewesen 

ab 4. Monat, keine Zustimm ung BA erforderlich 

mindestens 15 Monate (Wartezeit) 

ununterbrochen in Deutschland rechtmäßig 

aufgehalten• 

mindestens 15 Monate (Wartezeit) 

ununterbrochen in Deutschland rechtmäßig 

aufgehalten• 

ohne 'Wartezeit" 

Ausländer mit Aufenthaltserlaubnis 

die nach § 8 Abs. 2 Nr. 1 BAföG eine Aufenthaltserlaubnis 

z.B. nach den §§ 22, 23 Absatz 1, 2 oder 4, den §§ 23a, 25 

Absatz 1 oder 2,  den §§ 25a, 25b, 28, 37, 38 Absatz 1 

Nummer 2,  § 1 04a besitzen (z .B .  Asylberechtigte, 
Kontingentflüchtlinge) 

ohne 'Wartezeit" 

ohne 'Wartezeit" 

ohne 'Wartezeit" 

die nach § 8 Abs . 2 Nr. 2 BAföG eine Aufenthaltserlaubnis 

z.B. nach § 25 Absatz 3 ,  Absatz 4 Satz 2 oder Absatz 5, § 

31 des Aufenthaltsgesetzes besitzen (z. B .  Verlängerung bei 

außergewöhnlicher Härte, humanitäre Gründe) 

m indestens 15 Monate (Wartezeit) ununterbrochen in 

Deutschland rechtmäßig aufgehalten 

oder 
zumindest ein Elternteil hat sich in den letzten 6 Jahren vor 

Beginn der Aus bildung/ Maßnahme m indestens 3 Jahre in 

Deutschland aufgehalten und ist rechtm äßig erwerbstätig 

gewesen. 

m indestens 15 Monate (Wartezeit) ununterbrochen in 

Deutschland rechtmäßig aufgehalten oder zum indest ein 

Elternteil hat s ich in den letzten 6 Jahren vor Beginn der 

Maßnahme m indestens 3 Jahre in Deutschland 

ohne "Wartezeit", keine Zustim m ung BA erforderlich 

* siehe Artikel 7 im "Gesetz zur Änderung des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch und weiterer Vorschriften wm 2 1 .  1 2. 2 0 1 5" mit Wirkung \oOm 0 1 . 0 1 .2016 

RD NRW, Projektgruppe Flüchtlinge, Stand 01 /2016 
Quelle :  Überblick " Förderung der Berufsausbildung von Ausländerinnen und Ausländern" der RD SAT vom 30.12.201 5 
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5.  Ergänzende Informationen und Linktipps 

Die ausländerrechtlichen Rahmenbedingungen und Fördervoraussetzungen unterliegen momentan einem rasanten Wandel. Aus diesem Grund 

verzichtet die Arbeitshilfe auf eine detaillierte Darstellung dieser Informationen, sondern verweist auf die jeweils relevanten Internetseiten, die in 

Verantwortung der jeweiligen Akteure regelmäßig aktualisiert werden. 

BAM F: Willkommen in Deutschland 

In der Rubrik „Willkommen in Deutschland" sind Informationen und Tipps, wo Flüchtlinge sich weiter informieren können, sowie Telefonnummern 
und Kontaktadressen zusammengestellt. 

www.bamf.de 

Beschäftigung von geflüchteten Menschen - Informationen für Arbeitgeber im Online-Angebot der BA 

Die Beschäftigung von anerkannten Flüchtlingen, Asylbewerberinnen bzw. Asylbewerbern oder Geduldeten hängt von bestimmten Voraussetzun­

gen ab. Auf den Internetseiten der BA werden auch Informationen zum Thema Praktikum zur Verfügung gestellt: www.arbeitsagentur.de 

BIBB-Themenseiten: Integration von Flüchtlingen in Ausbildung und Beruf 

Die aktuelle Zuwanderung von Flüchtlingen bleibt nicht ohne Auswirkung auf den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt. Das Bundesinstitut für Berufsbil­
dung beschäftigt sich an vielen Stellen damit, wie die Integration von Flüchtlingen in Ausbildung, Weiterbildung und Beruf gelingen kann, und 

stellt praktische Informationen sowie Daten zur Verfügung. 

www.bibb.de 

Bundesverband unbegleiteter Minderjähriger Flüchtlinge (BumF) 

Die Situation von unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen, ihre Bedürfnisse, ihre rechtliche Situation sowie der Zugang zu Schulen und Ausbil­

dung ist eine besondere. Der BumF stellt über seine Internetseiten Materialien zur spezifischen Situation unbegleiteter junger Flüchtlinge zur Ver­

fügung. 

www.b-umf.de 
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Der Zugang zur Berufsausbildung und zu den Leistungen der Ausbildungsförderung für junge Flüchtlinge und junge Neuzuge­
wanderte 

Paritätische Arbeitshilfe 13 hrsg. vom Paritätischen Gesamtverband. Stand: Dezember 2015. 

www .jugendsozialarbeit-oaritaet.de 

Dossier: Flüchtlinge - Qualifizierung und Arbeitsmarktintegration 

Das Dossier bei qualiboXX enthält eine Auswahl erfolgreicher Ansätze beruflicher Qualifizierung und berufsbezogener Sprachförderung. Darüber 

hinaus wird auf Handlungsempfehlungen und Stellungnahmen verschiedener Akteure sowie auf aktuelle Zahlen und grundlegende Informationen 

zum Asylverfahren verwiesen. Auch die zentralen Förderprogramme des Bundes werden hier genannt. 

www.qualiboxx.de 

Erlaubnis zur Ausbildung und Arbeit. Information für Personalentscheider/innen 

Broschüre hrsg. vom Westdeutscher Handwerkskammertag (Stand : März 2016) 

www.whkt.de (Rubrik : Service/Publikationen: Ausbildung) 

Flüchtlinge in Berufsausbildung. Fragen und Antworten zum Aufenthaltsstatus und zum Zugang zur Berufsausbildung 

Faltblatt hrsg. vom Bundesministeriums des Inneren und vom Zentralverband des deutschen Handwerks (ZDH) (Stand : 1. September 2015) 

www.zdh.de 

Flüchtlingspolitik in NRW 

Auf diesen Seiten finden Sie Informationen über die aktuelle Flüchtlingssituation mit Nachrichten der Landesregierung und Berichten über das gro­

ße Engagement von Bürgerinnen und Bürgern, Sportvereinen, Verbänden und Institutionen. 

land. nrw /de/fluechtlingshilfe 
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Kompetenzzentrum Fachkräftesicherung (KOFA): Flüchtlinge integrieren 

Über das Dossier werden Fakten und Handlungsempfehlungen für Unternehmen zusammengestellt, wie der Integrationsprozess gelingen kann. 

www.kofa.de 

Kommunale Integrationszentren/ landesweite Koordinierungsstelle (La KI): Handl ungsfeld Übergang Schule-Beruf 

Auf den Internetseiten finden Sie Informationen und Materialien zum Handlungsfeld Übergang Schule-Beruf. 

www.kommunale-integrationszentren-nrw.de 

Kein Abschl uss ohne Anschl uss - Übergang Schule - Beruf in NRW 

Auf den Internetseiten zum Landesvorhaben finden Sie die Broschüre zum Landesvorhaben mit der Zusammenstellung der Instrumente und An­
gebote und weitere Fachlinks . 

www.keinabschlussohneanschluss.nrw.de 

Monitoring Flüchtlinge und SGB II 

Ergebnisse für die nordrhein-westfälischen Jobcenter . Bericht hrsg. von der G.I .B. (März 2016) 

www.gib.nrw.de 

Netzwerk „Unternehmen integrieren Flüchtlinge" 

Das Netzwerk „Unternehmen integrieren Flüchtlinge" ist eine Initiative des Deutschen Industrie- und Handelskammertages (DIHK), gefördert durch 

das Bundeswirtschaftsministerium. Es bietet seinen Mitgliedern Informationen zu Rechtsfragen, Integrationsinitiativen und ehrenamtlichem Engage­

ment, Praxis-Tipps zur Integration von Flüchtlingen in Ausbildung und Beschäftigung, gute Beispiele, Erfahrungsaustausch und Kooperation. 

www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de 
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Sprache ist die entscheidende Grundlage für gesellschaftliche Teilhabe. Die vielen Menschen, die aus unterschiedlichen Motiven in unser Land 

kommen, brauchen Sprachförderung, damit sie sich verständigen, orientieren und schnell integrieren können. Kinder und Jugendliche im schul­
pflichtigen Alter erhalten die notwendige Sprachförderung in den Schulen. Für erwachsene Migrantinnen und Migranten gibt es zahlreiche ziel­

gruppenbezogene Programme der Sprachförderung, die u. a. vom Bund und vom Land Nordrhein-Westfalen finanziert werden. In der Broschüre 

werden die Sprachförderangebote in Nordrhein-Westfalen kurz vorgestellt. 

broschueren. nord rhei nwestf a lend irekt. de 

Typisierung von Flüchtlingsgruppen nach Alter und Bildungsstand 

!AB-Bericht 6/2016, hrsg. vom IAB 

doku.iab.de 

Wir zusammen 

„Wir zusammen" wird von namhaften Unternehmen in Deutschland und von deren Mitarbeitern getragen. Die Initiative bietet eine Internetplatt­

form, auf der Unternehmen ihre Projekte zur Integration von Flüchtlingen vorstellen können. Weitere Unternehmen sollen inspiriert werden, eben­

falls Integrationsprojekte ins Leben zu rufen oder sich mit bestehenden Projekten uns anzuschließen. 

www.wir-zusammen.de 
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